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1. Hinführung zum Thema1. Hinführung zum Thema1. Hinführung zum Thema1. Hinführung zum Thema    

Die Vorstellungen unter militanter Islamisten darüber, wer ihr hauptsächlicher Feind sei und was die 

primären Ziel ihres Kampfes seien, befinden sich in kontinuierlicher Entwicklung. Als 

Ausgangspunkte dieser Entwicklung können zwei Konzepte verstanden werden, die sich zueinander 

polar verhalten.  

Da ist zum einen die Vorstellung, dass der Kampf gegen den sogenannten „fernen Feind“ Priorität 

habe. Dieses Konzept entstand vor dem Hintergrund der sowjetischen Besetzung Afghanistans. Sein 

klassischer Protagonist war der Palästinenser Ý AbdallÁh Ý AzzÁm, der Chefideologe der arabischen 

Freiwilligen im Afghanistankrieg. Er erklärte, in jedem Fall, in dem ein gegenwärtig oder auch nur 

ehemals muslimisches Land von Nichtmuslimen beherrscht sei, werde der Jihad gegen die Besatzer 

zur individuellen religiösen Pflicht eines jeden Muslims (farÃ Ý aÐn), und zwar in der gesamten 

islamischen Welt (vgl. Steinberg 2005_1: 37ff.). Das Konzept ist panislamisch ausgerichtet und 

insofern supranational. Jedoch handelt es sich bei diesem Kampf im Grunde um einen klassischen 

Guerillakrieg, der in einem bestimmten Land gegen einen tatsächlichen (oder auch nur 

vermeintlichen) Besatzer geführt wird.  

Den Gegenpol bildet die Vorstellung, dass der Kampf gegen den „nahen Feind“ vorrangig sei. Sie 

wurde explizit so formuliert von MuÎammad Ý Abd as-SalÁm FarrÁÊ, dem Autor der Schrift „al-farÐÃa 

al-ÈÁÞiba“, die als das „Glaubensbekenntnis“ der Sadat-Attentäter bezeichnet wird (vgl. Jansen 1986: 

151). In Analogie zur Mongolenfatwa Ibn TaÐmÐyas erklärt FarrÁÊ darin die gegenwärtigen Herrscher 

in den muslimischen Ländern zu Apostaten, da sie nicht auf Basis der šarÐÝ a regierten (vgl. Jansen 

1986: 169ff.). Nicht der Kampf gegen den westlichen Imperialismus oder Israel, sondern der Sturz 

dieser Herrscher sowie die Errichtung einer „islamischen Ordnung“ müsse der Startpunkt des Kampfes 

sein (vgl. Jansen 1986: 192f.). Die paradigmatische Form dieses Kampfes, wie FarrÁÊ ihn sich 

vorstellte, ist der Staatsstreich, die gezielte, direkte Aktion gegen den Herrscher in einem konkreten 

Land.1  

 

In der Strategie der al-QÁÝ ida, wie sie in den Erklärungen von 1996 und vor allem 1998 verkündet 

wird, dominiert auf den ersten Blick der Kampf gegen den fernen Feind. Die politischen 

Interventionen der westlichen „Kreuzzügler“, insbesondere der USA, werden als Grundübel der 

gesamten muslimischen Welt ausgemacht. Deshalb wird 1996 der Jihad gegen die USA, in der 

                                                      
1 Alle anderen Kampfformen werden von FarrÁÊ explizit widerlegt (Gründung einer Partei, gewaltlose Propaganda, 
Auswanderung (hiÊra) mit dem Ziel einer späteren Rückkehr nach dem Vorbild des Propheten, vgl. Jansen 184ff.). In 
Paragraph 118 der farÐÃa deutet er unter der Überschrift „ein wichtiger Punkt“ sogar genau die Methode an, die die Attentäter 
dann auch tatsächlich anwendeten. Er spricht dort davon, dass es einem Muslim erlaubt sei, die Reihen der „ungläubigen 
Armee“ zu durchdringen, wenn dies „für die Muslime von Vorteil sei“ (ebenda, 215f.).   
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Erklärung von 1998 zusätzlich auf der gesamten Erde das Töten von Amerikanern (Zivilisten und 

Militärs) zur farÃ Ý aÐn erklärt (vgl. Ibrahim 2007: 13). Dies gelte, bis die USA ihre gesamte Präsenz in 

der muslimischen Welt beendet habe, militärisch wie politisch (Unterstützung für Israel und arabische 

Regimes, militärische Präsenz v.a. in Saudi-Arabien). Nach Ansicht von Steinberg lag dieser 

Ausrichtung der Gedanke zugrunde, ohne die Unterstützung der USA würde es den Jihadisten in den 

einzelnen arabischen Ländern leichter fallen, ihre eigenen Regierungen zu stürzen. Insofern sei die 

augenscheinlich globale Ausrichtung auf den „fernen Feind“ lediglich ein Mittel zum eigentlichen 

lokalen Zweck, der Bekämpfung des „nahen Feindes“ in den Heimatländern der Islamisten (vgl. 

Steinberg 2005_1: 62ff.).  

Die Strategie von  al-QÁÝ ida ist jedoch nicht nur eine Art „Synthese“ der Konzepte von Ý AzzÁm und 

FarrÁÊ, sondern sie stellt ihnen gegenüber auch eine Entgrenzung dar, und zwar in zweifacher 

Hinsicht. Zunächst handelt es sich um eine territoriale Entgrenzung: Das Kampffeld ist nicht ein 

bestimmtes Land oder eine Gruppe von Ländern, in denen bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind 

(nichtmuslimische Besatzung, Herrschaft eines „Apostaten“), sondern explizit die gesamte Erde. Die 

zweite Entgrenzung ist moralischer Natur. Es geht darum, ALLE Amerikaner zu töten, die man töten 

kann. Ein Unterschied zwischen Kombattanten und Nichtkombattanten wird nicht gemacht.  

 

Im Zuge der amerikanischen Besetzung des Irak seit 2003 ist nun speziell bei al-QÁÝ ida im Irak (AQI) 

eine ideologische Verschiebung im Feindspektrum zu verzeichnen. Gemeint ist damit die 

antischiitische Stossrichtung, die AQI besonders in Gestalt ihres im Juni 2006 getöteter Führers AbÙ 

MuÒÝ ab al-ZarqÁwÐ ihrem Kampf im Irak gegeben hat. 

In der vorliegenden Arbeit geht es zunächst darum, dieses neue Feindbild vorzustellen. 

Folgende Fragen sollen beantwortet werden: Welche Ziele verfolgt der Kampf, und welche Methoden 

werden zu ihrer Erreichung propagiert? Wie werden Ziele und Methoden legitimiert? 

Und inwieweit stellt diese Ideologie im Vergleich zum Kampfkonzept der „alten“ al-QÁÝ ida eine 

Weiterentwicklung dar?  

In einem zweiten Schritt geht es dann um die Akzeptanz dieser Ideologie in der arabischen 

Öffentlichkeit. Dies geschieht anhand eines konkreten Ereignisses, nämlich einer Serie von 3 

miteinander koordinierten Selbstmordattentaten am 28.7.2008 auf eine Prozession schiitischer 

Besucher des Grabes von MÙsÁ al-KÁÛim, des siebten Imams der Zwölferschia. Untersucht werden die 

Leserkommentare zu den das Ereignis betreffenden Artikeln auf den Homepages der Fernsehsender al-

Ý ArabÐya und al-ÉazÐra. Ziel dabei ist, herauszufinden, welche der Ideen von AQI in den 

Kommentaren reproduziert werden, und wie gross eigentlich das Potential dieser Ideen ist, wie viele 

Menschen also dieses Konzept unterstützen.  
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2. Die antischiitische Propaganda von AQI2. Die antischiitische Propaganda von AQI2. Die antischiitische Propaganda von AQI2. Die antischiitische Propaganda von AQI    

2.1. Die Voraussetzungen für die anti2.1. Die Voraussetzungen für die anti2.1. Die Voraussetzungen für die anti2.1. Die Voraussetzungen für die anti----schiitische Ausrichtung der AQIschiitische Ausrichtung der AQIschiitische Ausrichtung der AQIschiitische Ausrichtung der AQI    

Der Hass auf die Schiiten ist grundsätzlich in der al-QÁÝ ida-Ideologie angelegt. Das liegt vor allem an 

ihrer starken Affinität zum saudischen Wahhabismus (vgl. Steinberg 2005_1: 143). Die Wahhabiten 

betrachten die Schiiten als Ungläubige und haben im Verlaufe der (Vor-)geschichte Saudi-Arabiens 

mehrfach gegen sie gekämpft (vgl. Steinberg 2005_2: 539f.). Dennoch stand der Kampf gegen die 

Schiiten nie auf der Agenda der al-QÁÝ ida-Führung um Bin LÁdin und ZawÁhirÐ.  

Dass dies sich heute bei AQI grundlegend geändert hat, beruht u.a. auf der Konfliktkonstellation im 

Irak. Diese hat dazu beigetragen, das antischiitische Potential in der Ideologie des militanten 

sunnitischen Islamismus freizusetzen.  

Ausgangspunkt des Kampfes der Widerstandsgruppen im Irak war zwar der Kampf gegen die 

amerikanischen Besatzer, aber die Ausweitung des Feindbildes auf schiitische Politiker und Parteien 

ergab sich nach Ansicht von Steinberg fast zwangsläufig (vgl. Steinberg 2005_1: 205). Denn einerseits 

waren (und sind) die meisten Widerstandkämpfer (arabische) Sunniten, weil vor allem sie diejenigen 

waren, die sich als Verlierer der Nachkriegsordnung in ihrem Land sahen. Andererseits versprachen 

die Führungskader der schiitischen Parteien wie auch grosse Teile der schiitischen Bevölkerung sich 

zunächst Positives von dem neuen Staat und engagierten sich demzufolge für die neue politische 

Ordnung (Teilnahme an Wahlen etc.). Schiiten (wie auch Kurden) stellen deshalb einen Grossteil der 

Angehörigen der neuen Polizei bzw. Armee, die in zunehmendem Maße in die Bekämpfung der 

Aufständischen mit einbezogen wird.  

Entsprechend findet sich konfessionalistische Rhetorik bei allen Widerstandgruppen, und zwar in 

alarmierend zunehmender Schärfe (vgl. Kimmage/ Ridolfo 2007: 68ff). AQI und besonders ZarqÁwÐ 

gelten jedoch als die wichtigste treibende Kraft für die zunehmende sunnitisch-schiitische 

Polarisierung im Irak (vgl. crisis group 2006_2: 14). 

 

 

2.2. Das Vokabular2.2. Das Vokabular2.2. Das Vokabular2.2. Das Vokabular    

ZarqÁwÐ benutzt in seinen veöffentlichten Statements anstatt des Begriffs „Schiit“ überwiegend den 

Ausdruck „rÁfiÃa/ rawÁfiÃ“ (wörtl. „Verweigerer“). Dies ist ein historischer Begriff, der im Verlauf 

der muslimischen Geschichte sowohl für die frühen Schiiten (die „Proto-ImÁmÐya“, vgl. Kohlberg 

2008) als auch später für die Zwölferschiiten benutzt wurde, wie auch für andere, oft extremere 

schiitische Glaubensrichtungen. Ursprünglich im abwertenden Sinne konzipiert, wurde er von Schiiten 

selbst zeitweise als ehrendener Terminus gebraucht, z.B. als Bezeichnung für diejenigen, die sich 

weigerten, nach MuÎammads Tod vom „rechten Weg“ abzugehen. Im modernen Kontext wird der 

Ausdruck meist in polemischer Bedeutung auf die Zwölferschia bezogen (vgl. Kohlberg 2008). So 

offenbar auch im Irak: Crisis Group zitiert einen Iraker mit den Worten „everybody knows that when 
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ZarqÁwÐ talks about killing the rawÁfiÃ he is talking about killing Shiites“ (crisis group 2006_1: 19). 

Eine andere historisch konnotierte Bezeichnung für die Schiiten, die ZarqÁwÐ häufig verwendet, ist 

„die Enkel von Ibn al-Ý AlqamÐ“, besonders prominent in seiner Ansprache „wa Ý Áda aÎfÁd Ibn al-

Ý AlqamÐ“  („die Enkel von Ibn al-Ý AlqamÐ sind zurückgekehrt“, ZarqÁwÐ 2005_3). Dies bezieht sich 

auf den schiitischen Wesir des letzten Abbasidenkalifen, der im Jahre 1258 den Mongolen (at-tatÁr) 

durch Verrat die Einnahme Bagdads ermöglicht haben soll (tatsächlich ist das Ausmass seiner 

Kooperation mit den Mongolen umstritten, vgl. Boyle 2008). Die Aussage, die Enkel dieses Mannes 

seien „zurückgekehrt“, macht das präsentistisch-zyklische Geschichtsverständnis deutlich, das 

salafistisches Denken allgemein auszeichnet, nicht nur in seiner jihadistischen Variante, wie ZarqÁwÐ 

oder auch Bin LÁdin sie repräsentieren. Die Vorstellung, der gegenwärtige Konflikt sei einfach nur das 

jüngste Glied in einer Kette von Auseinandersetzungen mit einem Gegner, der im Verlauf der 

Geschichte immer derselbe geblieben ist (bei ZarqÁwÐ: die Enkel von Ibn al-Ý AlqamÐ, bei Bin LÁdin: 

die Kreuzfahrer), bildet gewissermassen das negative Gegenstück zur positiven Orientierung an der 

idealisierten Frühzeit des Islam.  

 

 

2.2.2.2.3. Die Schiiten als Hauptfeind3. Die Schiiten als Hauptfeind3. Die Schiiten als Hauptfeind3. Die Schiiten als Hauptfeind    

Im Februar 2004 konnten die Amerikaner einen Brief von ZarqÁwÐ abfangen, der an ZawÁhirÐ und Bin 

LÁdin gerichtet war. Darin beschreibt er seine Einschätzung der aktuellen Lage des Kampfes im Irak. 

Nach einer sehr kurzen Einlassung über die Kurden (die hier nicht von Interesse ist) beginnt der Teil, 

der sich mit den „rÁfiÃa“ befasst, mit einer Schimpfkanonade: „Die rÁfiÃa sind „das unüberwindliche 

Hindernis, die lauernde Natter, der Skorpion der List und der Bösartigkeit” (ZarqÁwÐ 2004 : 57).  Das 

Schiitentum (at-tašayyuÝ ), so ZarqÁwÐ weiter, sei eine Religion, die nichts mit dem Islam gemein habe. 

Als Beleg für diese Behauptung zählt er eine Reihe von Anklagepunkten auf (vgl. ZarqÁwÐ 2004: 58), 

die sämtlich aus dem Kanon der klassischen anti-schiitischen Literatur der Sunniten stammen (vgl. Bar 

2005: 90f.). Dies sind z.B. „offenkundiger širk“, also Heidentum, das sich ausdrückt in „Verehrung 

von Gräbern“ und „Umkreisung von Grabmälern“ (bezieht sich auf die Pilgerreisen zu den Gräbern 

der Imame) sowie „Für-Ungläubig-Erklären der Prophetengefährten“ (takfÐr as-ÒaÎÁba), gemeint ist 

die historische Verfluchung der Schiiten gegenüber den ersten drei Kalifen sowie aller übrigen 

Prophetengefährten, die nicht Ý AlÐ unterstützten (vgl. Ende 2005: 72f. ). Weiterhin „Schmähung der 

Mutter der Gläubigen“, womit Ý ÀÞiša gemeint ist, die gegen Ý AlÐ in den Kampf gezogen war (vgl. Ende 

2005: 73.). Ausserdem nennt ZarqÁwÐ „Verfälschung (taÎrÐf) des Korans“, was sich auf zwei Suren 

bezieht, die den Führungsanspruch Ý AlÐs belegen und die die Schiiten fälschlicherweise in den Koran 

integriert haben sollen (vgl. Bar 2005: 91) und die Vorstellung von der „Unfehlbarkeit (Ý iÒma) der 

Imame“.  

Den Schiiten wird ein historisch bedingter, unauslöschlicher Hass auf die Sunniten unterstellt: 

„diejenigen, die davon träumen, dass der Schiit das historische Erbe und den alten, schwarzen Hass 
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auf die nawÁÒib, wie sie sie nennen, vergessen kann, bilden sich etwas ein“ (ZarqÁwÐ 2004: 58). 

NawÁÒib = “Einsetzer“ ist ein schiitisches Schimpfwort für Sunniten, also das Pendant zu RawÁfiÃ 

(vgl. Ende 2005: 70). Im weiteren Verlauf des Briefes heisst es dann:  

„Die rÁfiÃa haben einen geheimen Krieg gegen die ahl al-islÁm erklärt, sie sind der nahe, gefährliche Feind der 
ahl as-sunna, und wenn die Amerikaner auch ein Hauptfeind sind, so ist doch die Gefahr durch die rÁfiÃa 
grösser, ihr Schaden ist schlimmer, tödlicher für die Umma als derjenige der Amerikaner“ (ZarqÁwÐ 2004: 69).  
 

Abgesehen von der Frage, wie ein erklärter Krieg geheim sein kann, sind damit schon vier wesentliche 

Punkte der anti-schiitischen Programmatik von AQI beisammen. Diese tauchen - in wechselnder 

Gewichtung- in sämtlichen Veröffentlichungen ZarqÁwÐs auf:  

1. Die Schiiten sind keine Muslime, sondern mušrikÙn („Beigeseller“, d.h. Heiden). Sie sind im 

Grunde nicht einmal Menschen, sondern giftige Tiere.  

2. Die Schiiten hassen die ahl as-sunna, und dieser Hass ist „historisch ererbt“.  

3. Die Schiiten führen Krieg gegen die ahl as-sunna, die den wahren Islam darstellen.  

4. Sie, nicht die Amerikaner, sind der eigentliche Hauptfeind.  

In Übereinstimmung mit diesem vierten Punkt nimmt dann auch die Darstellung der geplanten 

Vorgehensweise gegenüber den Schiiten den grössten Raum ein, wogegen die Kurden und die 

Amerikaner in wenig mehr als einem Satz abgehandelt werden. Der Kampf gegen die Schiiten gilt 

ZarqÁwÐ als „der Schlüssel zur Veränderung. Ich meine, dass ein Abzielen auf sie und der Angriff 

gegen sie in der religiösen und militärischen Tiefe sie aufscheuchen wird, damit sie ihre Tollwut 

(kalab) gegen die ahl as-sunna zeigen“ (ZarqÁwÐ 2004: 67f.).  

 

 

2.4. Die Bürgerkriegsstrategie2.4. Die Bürgerkriegsstrategie2.4. Die Bürgerkriegsstrategie2.4. Die Bürgerkriegsstrategie    

Im weiteren Verlauf des Briefes beschreibt ZarqÁwÐ seine geplante Vorgehensweise im Detail. Sie 

läuft darauf hinaus, einen Bürgerkrieg vom Zaun zu brechen, um schliesslich einen möglichst grossen 

Solidarisierungseffekt unter den Sunniten zu erreichen. Nur so könnten sich die „muÊÁhidÐn“ nämlich 

angesichts der gegenwärtig schwierigen Lage überhaupt im Land halten.  

Die Situation sei so, dass die rÁfiÃa in den Uniformen der Polizei und der Sicherheitskräfte unter dem 

Vorwand des Kampfes gegen Reste der baÝ × und „Terroristen“ mit der Liquidierung der Sunniten 

begonnen hätten. Der Kampf gegen sie sei schwierig, da zwar das Herz der Sunniten mit den 

„muÊÁhidÐn“ sei, sie jedoch nur schwer zu aktiver Hilfe zu bewegen seien. Die einzige Lösung bestehe 

darin, Geistliche, Militärs und andere Führungskader der rÁfiÃa so lange anzugreifen, bis diese 

zurückschlügen. Möglichen Einwänden entgegnet er:  

„Vielleicht sagt jemand, dass in dieser Sache Übereilung und Leichtsinn ist, und das Führen der Umma in einen 
Kampf, für den sie nicht bereit ist, der Widerwillen erregt und Blutvergiessen bringt. Dies ist genau das, was wir 
wollen, da in unserer heutigen Situation keine maÒÁliÎ und mafÁsid mehr existieren (das bezieht sich auf die 
Abwägung zwischen Nutzen = maÒlaÎa und Schaden = mafsada einer Handlung für die Gemeinschaft der 
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Muslime, H.J.). Die rÁfiÃa haben alle diese Maße zerstört.2 Wahrlich, Gottes Religion ist teurer als Leben... Es 
soll Blut vergossen werden, und wer gut war, den werden wir zur Ruhe bringen und schnell in sein Paradies 
befördern“ (CPA/ ZarqÁwÐ 2004: 6).  
 

Erst in einer solchen Lage, so ZarqÁwÐ,  „können wir die Karten neu mischen“ (CPA/ ZarqÁwÐ 2004:  

7). Denn dann werde die Regierung und auch die Amerikaner ihre Kontrolle über die Situation 

verlieren. Die USA würden sich dann auf die Seite der rÁfiÃa stellen, worauf sich viele sunnitische 

Regionen auf die Seite der „muÊÁhidÐn“ stellen würden. Als Zeitpunkt für den Beginn einer 

Angriffskampagne („Stunde Null“) nannte er „ungefähr 4 Monate, bevor die versprochene Regierung3 

gebildet werde (CPA/ ZarqÁwÐ 2004: 6).  

Wie Steinberg vermerkt, fanden fast genau zu dem Zeitpunkt, zu dem nach diesem Brief ein Angriff 

zu erwarten war, auch tatsächlich Bombenanschläge statt, und zwar am 2.3. 2004 auf die schiitischen 

Ý ÁšÙra-Feierlichkeiten bei den Schreinen der Imame ÍussaÐn und MÙsa al-KÁÛim in Kerbala bzw. 

Bagdad (vgl. Steinberg 2005_1: 226). Seither hat es zahlreiche weitere Bombenangriffe, oft von 

Selbstmordattentätern, auf Heiligtümer bzw. auf religiöse Prozessionen der Schiiten wie auch in 

schiitischen Wohnvierteln gegeben.  

Die in diesem Kapitel diskutierten Passagen des Briefes sind insofern interessant, als ein hoher 

Funktionär von AQI (AbÙ Anas aš-ŠÁmÐ) ihre Authentizität bestritten hat (vgl. ZarqÁwÐ 2004: 54f.). 

Sie seien von den Amerikanern, die den Brief abfingen und veröffentlichten, in betrügerischer Absicht 

eingefügt worden. Die Existenz des Briefes an sich dementierte aš-ŠÁmÐ jedoch nicht.4  

Es kann an dieser Stelle nicht final entschieden werden, ob seine Behauptung zutrifft. In jedem Fall 

gilt, dass er die Hetze gegen die Schiiten, die im vorhergehenden Kapitel vorgestellt wurde, 

keineswegs bestreitet. Er bestreitet auch nicht die Behauptung, dass der Angriff auf die Schiiten 

vorrangig sei. Die Prämissen der Strategie wie auch die Strategie selbst scheinen also im 

Grundsätzlichen für ihn „ganz in Ordnung“ zu sein. Für AQI „imageschädigend“ und daher unbedingt 

zu dementieren sind lediglich die in diesem Kapitel vorgestellten Details: Erstens alle Absätze, die auf 

eine strategische Defensive der AQI verweisen. Zweitens der allzu klar durchscheinende Zynismus, 

der z.B. in Äusserungen wie „wer gut war, den werden wir schnell in sein Paradies befördern“ zum 

Vorschein kommt und der Skrupellosigkeit auch gegenüber dem Töten von Sunniten erkennen lässt. 

Daher sieht er sich veranlasst zu schreiben: „es ist nicht möglich, dass wir einen sunnitischen Muslim 

töten“ (zit. n. ZarqÁwÐ 2004: 55).  

 

                                                      
2 Eine Grundregel im islamischen Recht besagt, dass die Abwägung maÒlaÎa/ mafsada bei jeder der šarÐÝ a gemässen 
Handlung zugunsten der maÒÁliÎ ausfallen soll (vgl. Krawietz 2002: 224). Indem ZarqÁwÐ dies kurzerhand für nichtig erklärt, 
erklärt er im Grunde, dass er jetzt alles tun kann, was er will. 
3 Mit der Regierung ist die irakische Übergangsregierung gemeint, die am 30.6. 2004 ihr Amt antreten sollte (und auch 
antrat). 
4 Daher wurde der Text auch in eine vom jihadistischen Webforum al-burÁq edierte Gesamtausgabe der Reden ZarqÁwÐs 
aufgenommen, jedoch unter Auslassung der in diesem Kapitel diskutierten Abschnitte, mit dem Hinweis, man habe die Teile 
herausgenommen, um die Fälschungen nicht weiterzuverbreiten. Man kann also den bei al-burÁq erschienenen Text quasi als 
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2.5. Das Problem der Tötung von Zivilisten2.5. Das Problem der Tötung von Zivilisten2.5. Das Problem der Tötung von Zivilisten2.5. Das Problem der Tötung von Zivilisten    

Wie die International Crisis Group in einer Untersuchung über den Diskurs der irakischen 

Widerstandsgruppen feststellt, bekennt AQI sich in der Regel nicht zu Angriffen, die sich explizit 

gegen die schiitische Zivilbevölkerung richten. Es habe nach einigen solcher Attacken sogar direkte 

Dementis von AQI gegeben (crisis group 2006_1: 19f. und Fn 151). Ausdrückliche Bekenntnisse gibt 

es dieser Untersuchung zufolge von seiten AQIs lediglich zu Aktionen gegen die schiitischen Milizen, 

also die zum SCIRI (Supreme Comittee for the Islamic Revolution in Iraq, inzwischen umbenannt in 

Supreme Islamic Iraqi Council=SIIC) gehörende Badr-Organisation (munaÛÛamat badr), die auch 

unter ihrem früheren Namen Badr-Korps (failaq badr) bekannt ist. Des weiteren die Mahdi-Armee 

(ÊaÐš al-mahdÐ), die dem Kleriker MuqtadÁ aÒ-Ñadr untersteht.  

Dieser Sachverhalt gilt für alle anderen sunnitischen Widerstandsgruppen ebenso. Der Grund dafür ist 

schlicht der, dass Aktionen, die sich explizit gegen die Zivilbevölkerung richten, schwerer zu 

legitimieren sind. Bei Aktionen gegen Badr und die Mahdi-Armee hingegen ist das 

Akzeptanzpotential in der sunnitischen community innerhalb und ausserhalb des Irak grösser. Denn 

v.a. das Badr-Korps als militärischer Arm der grössten Regierungspartei SCIRI stellt einen grossen 

Teil der Polizei und auch der Nationalgarde (die neue Armee des Irak). Es ist für einen guten Teil der  

anti-sunnitischen Gewalt verantwortlich, die sich u.a. als Reaktion auf die anti-schiitischen Attacken 

ergaben (vgl. crisis group 2006_2: 17f.).  

Es lässt sich natürlich nicht nachweisen, dass AQI wirklich für alle Angriffe auf schiitische Zivilisten 

verantwortlich ist. Grundsätzlich kommen dafür auch andere Gruppen in Frage. Wenn man allerdings 

die oben dargelegte Strategie und den Ton der erwähnten Hetzreden berücksichtigt, ist es nicht 

verwunderlich, wenn Viele innerhalb und ausserhalb des Irak diese Angriffe der AQI zuschreiben 

(vgl. crisis group 2006_2: 14f.). So wohl auch der ehemalige geistige Mentor ZarqÁwÐs, der radikale 

jordanische Geistliche AbÙ MuÎammad al-MaqdisÐ. In einem Interview, das al-ÉazÐra am 5.7.2005 

ausstrahlte, kritisierte er ZarqÁwÐs Vorgehen gegen die schiitische Zivilbevölkerung. Es gebe keine 

Rechtfertigung für die Angriffe auf das „einfache schiitische Volk “ bzw. die heiligen Stätten und 

Moscheen der Schiiten. Die schiitischen Laien seien wie die sunnitischen (vgl. Kazimi 2005: 67).  

Im Rahmen einer detaillierten Erwiderung ca. 1 Woche später antwortet ZarqÁwÐ seinem ehemaligen 

Lehrer zu diesem Punkt: „der Scheich hat Einwände gegen unseren Kampf gegen die rawÁfiÃ, und 

vertritt die Ansicht, dass das einfache Volk der rÁfiÃa wie das einfache Volk der ahl as-sunna sei“ 

(ZarqÁwÐ 2005_1: 321). Es folgt zunächst die Rechtfertigung, nicht AQI, sondern die Schiiten hätten 

den Kampf begonnen. Ausserdem sei die Gleichsetzung des einfachen Volkes der Schiiten mit dem 

der Sunniten ungerecht gegen die Sunniten, da jedem klar sein müsse, dass die Schiiten širk  betrieben 

und somit keine Muslime seien. Schliesslich sagt ZarqÁwÐ:  

                                                                                                                                                                      
„von AQI offiziell anerkannte Version“ ansehen. Die in diesem Kapitel diskutierten Textpassagen finden sich hingegen nur 
in der Version, die von der Coalition Provisional Authority (CPA) herausgegeben wurde. 



 8 

„Derjenige, der über ihre (= der Schiiten, H.J.) Situation im Irak unterrichtet ist, weiss mit absoluter Gewissheit, 

dass sie kein einfaches Volk mehr sind in dem Sinne, wie du (MaqdisÐ) es meinst,... sind etwa al-ÉaÝ farÐ, al-

ÍakÐm und andere von den rÁfiÃa anders zu den Stühlen der Macht gelangt als durch ihre Stimmen?“ (ZarqÁwÐ 

2005_1: 321).  

 

Die Schiiten sind also die eigentlichen Agressoren, und zudem noch minderwertig, da sie ja keine 

Muslime sind. Vor allem aber sind ALLE Schiiten schuldig, und zwar dadurch, dass sie, wie ZarqÁwÐ 

unterstellt, die Regierung selbst gewählt haben, die er als seinen Feind ansieht. Daraus darf man 

folgern, dass er alle Schiiten, nicht nur Milizangehörige, als legitime Angriffsziele ansieht. ZarqÁwÐ 

argumentiert hier parallel zu Bin LÁdin, welcher zur Rechtfertigung der Angriffe auf amerikanische 

Zivilisten anführte, einfache US-Bürger seien keineswegs unschuldig, da sie ja ihre Regierung selber 

wählten und Steuern an sie bezahlten (vgl. Scheffler 2004: 94). Nach einer solchen Logik kann es in 

einer demokratisch verfassten Gesellschaft eigentlich kaum noch Unschuldige geben. Bei ZarqÁwÐ 

zeigt sich die gleiche Entgrenzung des Kampfes wie bei Bin LÁdin, nämlich das Wegdefinieren des 

Unterschieds zwischen Kombattanten und Nichtkombattanten.  

 

 

2.6. ZarqÁwÐs Vermächtnis: die Vernichtung der Schiiten2.6. ZarqÁwÐs Vermächtnis: die Vernichtung der Schiiten2.6. ZarqÁwÐs Vermächtnis: die Vernichtung der Schiiten2.6. ZarqÁwÐs Vermächtnis: die Vernichtung der Schiiten    

ZarqÁwÐ hatte bereits im September 2005 anlässlich von Kämpfen in der Stadt Tallafar einen „totalen 

Krieg“ (Îarb šÁmila, vgl. ZarqÁwÐ 2005_2: 371) gegen die Schiiten ausgerufen. In einem kurz vor 

seinem Tod im Juni 2006 publizierten dreiteiligen Audiomitschnitt unter dem Titel „hal ataka ÎadÐ× ar-

rÁfiÃa“ („hat dich die Kunde von den rÁfiÃa erreicht?“)  erreichen seine Hetzreden jedoch noch eine 

höhere Stufe der Eskalation. Diese insgesamt ca. vierstündige Ansprache gipfelt in nichts weniger als 

der Forderung nach der Vernichtung der Schiiten.   

Gleich zu Beginn macht ZarqÁwÐ klar, um wen es ins einer Rede geht: 

„Bevor wir beginnen, eine Menge der Verrätereien der rÁfiÃa im Verlaufe der Geschichte zu erwähnen und ihre 
grössten Verbrechen darzulegen, ist es absolut notwenig, auf eine Sache hinzuweisen: fürwahr, und das ist, dass 
wir, wenn wir den Begriff rÁfiÃa verwenden, damit die grosse Masse meinen, die von ihnen heute („in diesen 
Tagen“) existiert, und das ist die jaÝ faritische Zwölferschia“ (ZarqÁwÐ 2006: 503).  
 

Er lässt also keinen Zweifel daran, dass er hier nicht nur von Milizionären spricht, sondern das 

gesamte Volk meint. Mit dem Hinweis, die Imame der Zwölferschia selbst würden alle anderen 

schiitischen Richtungen auch als zu ihrer „Partei“ (ÔÁÞifa) gehörig sehen, bezieht ZarqÁwÐ kurzerhand 

auch alle anderen schiitischen Richtungen mit ein (vgl. ebenda). Wie er an anderer Stelle klarmacht, 

sind auch nationale Differenzerungen unwichtig: Man brauche keinen Unterschied zu machen 

zwischen der „iranisch-safawidischen“ und der arabischen rÁfiÃa, denn „der Glaube der rÁfiÃa ist 

einer“ (ZarqÁwÐ 2006: 586).  
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Es folgt ein historisches Sammelsurium von Verbrechen „der Schia“ gegen „den Islam“, der von 

dessen Entstehung bis zur Gegenwart reicht, wobei neben der aktuellen Situation im Irak auch auf den 

Libanon eingegangen wird (ein anderes „Kampffeld“ schiitisch-sunnitischer Auseinandersetzung). Die 

Quintessenz lautet, dass die rÁfiÃa im Verlaufe der Geschichte stets gegen den Islam intrigiert und die 

ungläubigen Juden und Christen gegen die Muslime unterstützt hätten (ZarqÁwÐ 2006: 580).  

Den letzten Teil der Rede beginnt er mit dem Hinweis:  

„Wenn wir angesichts dieser Verbrechen das, was wir als Schiedsspruch der Religion Gottes (er ist erhaben) 
durchführen an Tötung und exemplarischer Bestrafung (tankÐl), so betreiben wir muÊÁhidÐn bei Gott keine 
Neuerung (bidÝ a), sondern wir führen gegen sie das Urteil Gottes aus, wie es unsere besten Vorfahren gegen sie 
ausgeführt haben“ (ZarqÁwÐ 2006: 570f.).  
 

Es folgt eine lange, fast schwelgerische Aufzählung von „Massnahmen“ berühmter „Vorfahren“ 

(Kalifen, Sultane etc.) gegen die Schiiten. Zum Beispiel heisst es über einen Sohn des 

Seldschukensultans Malik ŠÁh namens „BÁrtiyÁr“ (gemeint sein dürfte Berkyaruk), er habe  

„... den Leuten erlaubt, sie zu töten, wo immer sie sie fanden, und so begannen die Leute, die bÁÔinÐya5  zu 
verfolgen und sie zu töten, einer der Rechtsgelehrten der ŠÁfiÝ Ðya mit Namen „AbÙ QÁsim MasÝ Ùd bin 
MuÎammad al-ËuÊnadÐ“ hub Gräben aus und entzündete darin Feuer, und verbrannte die bÁÔinÐya darin einzeln 
und in Gruppen, und er empfahl seinen Gouverneuren und Emiren, in ihren Gebieten die bÁÔinÐya zu verfolgen 
und zu vernichten, und so vernichtete der Amir „ÉÁwalÐ“ fast 300...“ (ZarqÁwÐ 2006: 573).  
 

In einem anderen Beispiel heisst es über die Taten eines dem Seldschukensultan MaÎmÙd 

unterstehenden Provinzherrschers names AbbÁs in der Stadt Rayy (in der Nähe von Teheran):  

„Er war ein aufrichtiger muÊÁhid, und er vernichtete die bÁÔinÐya, die in seinem Gebiet waren, und er tötete viele 
Menschen von ihnen, so dass er sogar in Rayy einen Turm (manÁra) aus ihren Köpfen baute“ (ZarqÁwÐ 2006: 
575).  
 

Die genauen Daten und Hintergründe der Ereignissse, auf die ZarqÁwÐ sich bezieht, sind an dieser 

Stelle nicht von Interesse, es soll damit nur dokumentiert werden, welcher Art die Massnahmen der 

„besten Vorfahren“ sind, die er offenbar als Vorbilder für die Durchführung des „Schiedsspruches“ 

ansieht.  

Die Muslime müssten über die Lektionen der Geschichte nachdenken und daraus die richtigen 

Schlussfolgerungen ziehen. In Übereinstimmung mit den oben erwähnten „Vorbildern“ formuliert 

ZarqÁwÐ auch direkt und unmissverständlich, was er als die richtige „Lektion“ ansieht:   

„Die Muslime können nicht siegen über die ungläubigen Kriegführenden unter den Juden und Kreuzfahrern, 
ausser nach der Venichtung (al-qaÃÁ Ý alÁ) derjenigen, die an apostatischen Spionen unter ihnen sind, an ihrer 
Spitze eben genau die rÁfiÃa“.  
 

Indem er dies als strategische Maxime propagiert, sieht er sich in bester historischer Tradition. 

Schliesslich hätte auch ÑalÁÎ ad-DÐn erst dann Jerusalem von den Kreuzfahrern zurückerobern 

                                                      
5 Dieser Terminus bezeichnet die Ismailiten, also die 7er-Schiiten (vgl. Hodgson 2008). Mit „lästigen“ Differenzierungen hält 
ZarqÁwÐ sich nicht auf, denn wie er schon vorher festgelegt hatte, sind die „rÁfiÃa’ sowieso alle gleich. 
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können, nachdem er den Staat der „ar-rÁfiÃa al-Ý ubaÐdÐya“ (gemeint sind die Fatimiden in Ägypten6) 

vernichtet hätte. Auch die islamischen Eroberungen in der Zeit der ersten 4 Kalifen (rÁšidÐn) hätten 

erst nach der Säuberung (taÔhÐr) der arabischen Halbinsel von den Apostaten stattfinden können 

(ZarqÁwÐ 2006: 581), womit er auf die „Ridda-Kriege“ anspielt, die von 632-634 gegen diejenigen 

arabischen Stamme geführt wurden, die sich nach dem Tode MuÎammads wieder vom Islam 

abwandten bzw. die noch gar nicht mit MuÎammad assoziiert gewesen waren (vgl. Noth 1994: 58). 

 

 

2.7. Weitere Aspekte des Schiitenhasses bei ZarqÁwÐ2.7. Weitere Aspekte des Schiitenhasses bei ZarqÁwÐ2.7. Weitere Aspekte des Schiitenhasses bei ZarqÁwÐ2.7. Weitere Aspekte des Schiitenhasses bei ZarqÁwÐ    

2.7.1. Die moralischen Verbrechen der Schia2.7.1. Die moralischen Verbrechen der Schia2.7.1. Die moralischen Verbrechen der Schia2.7.1. Die moralischen Verbrechen der Schia    

Wie in anderen antischiitischen Polemiken (vgl. Bar 2005: 91), so haben auch bei ZarqÁwÐ 

ausführliche Einlassungen über die „moralischen Verbrechen“ der Schiiten einen wichtigen Platz. An 

erster Stelle rangiert dabei die mutÝ a. Diese „Genussehe“, die zeitlich begrenzte Sexualbeziehungen 

legalisiert, gibt es nur im Recht der Zwölferschiiten (vgl. Walther 2005: 663f.). Sie ist laut ZarqÁwÐ 

„der Schlüssel der Hurerei und alles Bösen“ (ZarqÁwÐ 2006: 558). Sie führe zu Promiskuität unter den 

Menschen (iÌtilÁÔ an-nÁs), da ein Mann sich ohne Wissen seiner Frau „Genuss“ (tamattuÝ ) verschaffen 

könne mit den Ehefrauen anderer. Dies resultiere schliesslich darin, dass die Schiiten nicht wüssten, 

wer ihre Väter seien, was er weiter ausschmückt mit einer zitierten Geschichte von einem Mann, der 

ein Mädchen schwängert, ohne zu wissen, dass sie seine eigene Tochter ist. Auch entstünden daraus 

alle möglichen Perversitäten. So gibt er an, Khomeini habe „Genuss“ sogar mit Säuglingen erlaubt, 

woraufhin er mit einem „Beweis“ für Khomeinis eigene Pädophilie aufwartet (ZarqÁwÐ 2006: 558).  

 

 

2.7.2. Die Parallele Schiiten2.7.2. Die Parallele Schiiten2.7.2. Die Parallele Schiiten2.7.2. Die Parallele Schiiten----JudenJudenJudenJuden    

Ein weiteres Motiv aus traditionellen Diffamierungskampagnen gegen die Schiiten, das sich bei 

ZarqÁwÐ findet, ist die Parallelisierung mit den Juden (vgl. Kohlberg 2008). Als der eigentliche 

Gründer der Schia gilt ZarqÁwÐ „der hasserfüllte Jude Ý AbdallÁh Ibn as-SabaÞa“ (vgl. ZarqÁwÐ 2006: 

506, 570). Ibn as-SabaÞa ist eine Gestalt aus der historischen antischiitischen Polemik, über die nur 

wenige gesicherte Fakten vorliegen. Fest steht wohl lediglich, dass er ein Anhänger Ý AlÐs war. 

Dagegen war er wahrscheinlich kein Jude (vgl. Hodgson 2008). In jedem Fall dient er ZarqÁwÐ als 

„Beleg“ dafür, dass „die Wurzeln der rÁfiÃa und der Juden dieselben (sind), und daher ähneln auch die 

Lehren der rÁfiÃa sehr den Lehren der Juden“. Es folgen Anspielungen auf „heimliche 

Versammlungen und Konferenzen“, die man sowohl bei den Schiiten wie auch bei den Juden finde. 

Die „Protokolle der Juden“ stimmten genau mit den Fatwas der Gelehrten der rÁfiÃa überein (vgl. 

ZarqÁwÐ 2006: 586). Dahinter verbirgt sich vermutlich die von einem saudischen Prediger namens 

                                                      
6 Der von ZarqÁwÐ verwendete Begriff bezieht sich auf den Gründer der Fatimidendynastie, Ý UbaÐd AllÁh al-MahdÐ (vgl. 
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MamdÙÎ al-ÍarbÐ kolportierte Idee von einem geheimen Plan schiitischer Kleriker, Sunniten zur Schia 

zu bekehren und die Vorherrschaft über die islamische Welt zu übernehmen. Entsprechende Versionen 

dieses „Geheimdokuments“ kursieren u.a. unter dem Namen „Protokolle der Weisen von Qum“ (vgl. 

Kazimi 2006: 59ff.). Hier zeigt sich deutlich die Parallelisierung mit den „Protokollen der Weisen von 

Zion“, mit denen Antisemiten seit dem 19. Jahrhundert die These einer jüdischen Weltverschwörung 

zu belegen versuchen.  

 

 

2.7.3. Die Zerstörung von Mekka und Medina2.7.3. Die Zerstörung von Mekka und Medina2.7.3. Die Zerstörung von Mekka und Medina2.7.3. Die Zerstörung von Mekka und Medina    

Ein Grund-Credo ZarqÁwÐs ist, dass der Glaube der rÁfiÃa eigens zum Zwecke der Zerstörung des 

Islam erschaffen worden sei und dieses Ziel konsequent verfolge (vgl. ZarqÁwÐ 2006: 584). Als 

„Beleg“ dafür dient ihm u.a. die Schrift eines angeblichen Konvertiten (von der Schia zur Sunna), der 

Khomeini persönlich gekannt haben will und von dem auch die in Kap. 2.7.1. erwähnte Geschichte 

mit dessen Pädophilie stammt. Dieser vorgebliche ehemalige Insider wird mit der „Enthüllung“ zitiert, 

Khomeini habe ihm persönlich den Plan der schiitischen Imame eröffnet, Mekka und Medina 

„auszuradieren“ und die qibla (die Gebetsausrichtung) nach Kerbala zu verlegen, also dem Ort, an 

dem der Imam ÍussaÐn begraben ist. ZarqÁwÐs Kommentar dazu lautet, die heutige Lage im Irak zeige, 

dass das Badr-Korps und die Mahdi-Armee bereits auf dem besten Wege zur Verwirklichung dieses 

Plans seien (vgl. ZarqÁwÐ 2006: 589). 

 

 

2.8. Zusammenfassung 2.8. Zusammenfassung 2.8. Zusammenfassung 2.8. Zusammenfassung     

2.8.1. Ziel und Rechtfertigung des Kampfes2.8.1. Ziel und Rechtfertigung des Kampfes2.8.1. Ziel und Rechtfertigung des Kampfes2.8.1. Ziel und Rechtfertigung des Kampfes    

Das Ziel des Kampfes, wie ZarqÁwÐ es sich vorstellt, ist ebenso grausam wie einfach: die Vernichtung 

der Schiiten.7 Dies wird zum einen explizit ausgesprochen, zum anderen scheint es durch, wenn er 

blutrünstige Massaker wie Massenverbrennungen und Türme aus abgeschlagenen Köpfen als 

vorbildhafte Massnahmen der „besten Vorfahren“ anpreist.  

Die empfohlene Methode zur Erreichung dieses Zieles im Irak ist, wie schon in Kap. 2.4. beschrieben, 

ein grossflächiger Angriff, um eine möglichst breite Eskalation zu erreichen, sprich, ein Bürgerkrieg.  

Als Rechtfertigungsstrategien für die Gewalt gegen die Schiiten lassen sich grob drei Elemente 

identifizieren, die man in den meisten Feindbildern findet und die alle miteinander verwoben sind: 

                                                                                                                                                                      
Canard 2008). Alternativ findet man in der Literatur auch den Namen Ý Abd AllÁh al-MahdÐ (vgl. Halm 1994: 166). 
7 Natürlich ist die Vernichtung der Schiiten nicht das einzige Ziel von ZarqÁwÐs Kampf. Wie andere Jihadisten ebenfalls 
verfolgt er auch Ziele in seinem Heimatland, in seinem Fall z.B. den Sturz der jordanischen Monarchie. Aber auch die 
„Befreiung“ Jerusalems spielt bei ihm eine wichtige Rolle (vgl. Steinberg 2005: 232f.). Die Synthese dieses Gedankens mit 
der Vernichtung der Schiiten geschieht bei ZarqÁwÐ in der Form, dass ihm der historische „Befreier“ Jerusalems von den 
Kreuzfahrern, ÑalÁÎ ad-DÐn, als „Kronzeuge“ gilt für seine Behauptung, die Wiederholung einer solchen Befreiung sei erst 
möglich, nachdem man die Schiiten vernichtet habe. 
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Entdifferenzierung des Feindes, Dehumanisierung des Feindes sowie Rechtfertigung des eigenen 

Vorgehens als Gegengewalt. 

Die Entdifferenzierung gegenüber dem Gegner ist an sich noch keine Rechtfertigung für Gewalt, wohl 

aber eine wichtige Voraussetzung dafür. Sie hilft, aus dem Feind eine „homogenen Masse“ zu 

machen, über die sich einfacher Urteile fällen lassen. In den Bereich der Entdifferenzierung gehört, 

dass ZarqÁwÐ sämtliche Unterschiede zwischen Schiiten verschiedener Nationalität sowie auch 

Unterschiede zwischen den schiitischen Glaubensrichtungen für unwichtig erklärt. Auch das in Kap. 

2.5. angesprochene Wegdefinieren des Unterschiedes zwischen Kombattanten und Nichtkombattanten 

gehört hierher. 

Die Dehumanisierung ist zunächst einmal ganz wörtlich zu nehmen: die Schiiten sind keine 

Menschen, sondern Nattern und Skorpione, also Tiere, die ihre „Tollwut“ zeigen sollen. Dazu gehört 

auch das Herausstellen der „Abartigkeit“ des Feindes, wie die Unterstellung sexueller Perversität: die 

Schiiten sind promisk, inzestuös und pädophil.  

Ein besonders wichtiger Aspekt der Dehumanisierung im religiösen Kontext ist die „De-

Muslimisierung“, was dem arabischen Begriff des „takfÐr“ entspricht. Wie ZarqÁwÐ immer wieder 

wiederholt, sind die Schiiten keine Muslime, sondern Heiden. Schon von daher sind sie als 

minderwertig zu betrachten, entsprechend ist die Hemmschwelle zu ihrer Tötung niedriger anzusetzen.  

 

Die Parallelisierung mit den Juden ist ebenfalls fester Bestandteil des Feindbildes. Sie dient einerseits 

der Abwertung, soll aber andererseits auch die besondere Gefährlichkeit der Schiiten herausstellen, in 

dem das klassische Motiv des Verwörungspläne schmiedenden Juden auf sie übertragen wird.  

 

Ein weiteres bekanntes Feindbild-Element, das wir bei ZarqÁwÐ finden, ist die Projektion des eigenen 

Hasses auf den Gegner: Nicht wir hassen ihn, sondern er hasst uns. Dies dient als Voraussetzung für 

die Rechtfertigung der eigenen Gewalt als „Verteidigung“. Im vorliegenden Fall lautet die Geschichte 

so: Die Schiiten hassen die ahl as-sunna, also die „wahren“ Muslime. Dieser Hass ist historisch ererbt 

und erklärt sich ganz einfach daraus, dass das Schiitentum eigens zur Zerstörung des Islam gegründet 

wurde, u.a. von einem „hasserfüllten Juden“. Daher, so will es ZarqÁwÐs Lesart der Geschichte, 

kämpfen und intrigieren die Schiiten seit jeher gegen „die Muslime“. Um zu verhindern, dass sie „den 

Islam“ zerstören und Mekka und Medina dem Erdboden gleich machen, muss man sie ihrerseits 

vernichten.  

 

 

2.8.2. Die Ideologie der AQI als neue Stufe der Eskalation2.8.2. Die Ideologie der AQI als neue Stufe der Eskalation2.8.2. Die Ideologie der AQI als neue Stufe der Eskalation2.8.2. Die Ideologie der AQI als neue Stufe der Eskalation    

Im Vergleich zum in Kap. 1 skizzierten Kampfkonzept der „alten“ al-QÁÝ ida um bin LÁdin und 

ZawÁhirÐ stellt die Ideologie der AQI, wie ZarqÁwÐ sie vertritt, eine höhere Eskalationsstufe dar.  
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Wie oben erwähnt, war die Erklärung der al-QÁÝ ida -Führung von 1998 gegenüber den 

Vorgängerkonzepten von Ý AzzÁm und FarrÁÊ bereits eine Entgrenzung der Gewalt gewesen. Diese 

bestand erstens in der (zumindest prinzipiellen) Globalisierung des Kampfes gegen die USA sowie 

zweitens in der Forderung, jeder Amerikaner müsse getötet werden, den man treffen könne. Dieses 

Konzept ist zweifellos „extremistisch“. Aber man sollte dabei berücksichtigen, dass diese Entgrenzung 

an klare politische Bedingungen geknüpft ist, nämlich den Rückzug der USA aus der muslimischen 

Welt. Natürlich ist es möglich, dass in Bin LÁdins Konzepten „der Keim zu noch weitergehenden, 

expansiven Eskalationen“ steckt, wie einige Forscher vermuten  (z.B. Scheffler 2004: 101) Dennoch 

besteht in dieser Knüpfung der Gewalt an politische Bedingungen ein entscheidender Unterschied zu 

ZarqÁwÐ. Bei ZarqÁwÐ gibt es solche Bedingungen nämlich nicht. Er stellt keine politischen 

Forderungen. Die Schiiten gelten ihm als wesenhaft böse, die einzige Lösung des Problems ist ihre 

Vernichtung.  

Die Strategie ZarqÁwÐs ist in Jihadistenkreisen durchaus umstritten. Das manifestiert sich z.B. in 

einem Brief, den Aiman al-ZawÁhirÐ, Vize-Chef der „alten“ al-QÁÝ ida, im Juli 2005 an ZarqÁwÐ 

schickte. Darin kritisierte er dessen wahllose Angriffe auf schiitische Zivilisten. Diese schadeten dem 

vorrangigen Ziel, nämlich der Vertreibung der Amerikaner aus dem Irak (vgl. Bar/ Minzili 2006: 42). 

Einmal abgesehen davon, dass oben gezeigt wurde, dass Vertreibung der Amerikaner bei ZarqÁwÐ 

eben NICHT das vorrangige Ziel darstellt, ist der Erfolg seiner Strategie nicht nur davon abhängig, ob 

sie Akzeptanz bei anderen Jihadisten findet. Mindestens ebenso wichtig ist die Resonanz in der 

arabischen Öffentlichkeit. Sollte der Anti-Schiismus von AQI dort genügend Akzeptanz finden, kann 

er über den Irak hinaus in all denjenigen muslimischen Ländern zu konfessionellen Spannungen bis 

hin zu Bürgerkriegen zu führen, in denen es nennenswerte schiitische Bevölkerungsteile gibt. Das 

wird vor allem dann aktuell, wenn die ausländischen Kämpfer im Irak in ihre Heimatländer 

zurückkehren und dort ihren Kampf weiterzuführen versuchen. 

 

 

3. Die Akzeptanz der AQI3. Die Akzeptanz der AQI3. Die Akzeptanz der AQI3. Die Akzeptanz der AQI----Ideologie in der arabischen ÖffentlichkeitIdeologie in der arabischen ÖffentlichkeitIdeologie in der arabischen ÖffentlichkeitIdeologie in der arabischen Öffentlichkeit    

3.1. Untersuchungsgegenstand3.1. Untersuchungsgegenstand3.1. Untersuchungsgegenstand3.1. Untersuchungsgegenstand    

Um festzustellen, inwieweit eine Akzeptanz der skizzierten Positionen von AQI bereits jetzt in der 

breiteren arabischen Öffentlichkeit vorhanden ist, ist es sinnvoll, sich Reaktionen auf ein konkretes 

Ereignis anzuschauen, in dem sich die Ideologie exemplarisch manifestiert: ein Bombenanschlag auf 

schiitische Zivilisten. Das Ereignis, das im folgenden betrachtet wird, ist ein Attentat auf Teilnehmer 

einer schiitischen Prozession zum Grab des Imam MÙsa al-KÁÛim am 28.7.2008. Bei insgesamt 3 

Explosionen, die von offenbar weiblichen Selbstmordattentätern ausgeführt wurden, kamen laut  al-

Ý ArabÐya und al-ÉazÐra 28 Menschen ums Leben, die Zahl der Verletzten wurde mit 92 angegeben. 

Gegenstand der Analyse sind die Leserkommentare zu den Artikeln, die sich mit dem Ereignis 
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befassen, auf den Homepages der beiden Sender (vgl. zu den Artikeln: al-Ý ArabÐya/ al-ÉazÐra, zu den 

Kommentaren siehe den Anhang der Arbeit).  

 

 

3.2. Der Datensatz 3.2. Der Datensatz 3.2. Der Datensatz 3.2. Der Datensatz     

Es handelt sich um insgesamt 445 Kommentare (355 bei al-Ý ArabÐya und 90 bei al-ÉazÐra).8 

Betrachtet wurden jedoch nur 374 Kommentare (323 / 51). Die Differenz erklärt sich dadurch, dass die 

Artikel ausser über die Attentate auf die Prozessionen auch über ein Selbstmordattentat berichten, das 

am selben Tag in Kirkuk stattfand, und zwar gegen eine Demonstration kurdischer Parteien. Dieses 

Ereignis ist jedoch hier nicht von Interesse, da der Focus der Arbeit auf dem Phänomen der 

antischiitischen Gewalt liegt. Daher wurden alle Kommentare, die sich erkennbar ausschliesslich auf 

die Ereignisse in Kirkuk bezogen, aus der Analyse ausgeschlossen.  

Die vorliegenden Kommentare stellen z.T. recht komplexe Meinungsäusserungen dar, die zudem oft 

in sich widersprüchlich sind. Sie umfassen häufig mehrere inhaltliche Dimensionen, d.h. sie nehmen 

z.B. eine Schuldzuweisung vor und verbinden dies mit einem Rechtfertigungs- oder 

Verurteilungsstatement, oder auch einem konfessionell polarisierenden bzw. einem die Versöhnung 

zwischen den Konfessionen propagierenden Statement. Viele Kommentare enthalten auch mehrere 

Ausprägungen einer Dimension, nehmen z.B. Schuldzuweisungen an mehr als eine Partei vor. Dazu 

kommt die diskursive Eigendynamik, die in solchen Kommentarblöcken typischerweise entsteht, d.h. 

die Leser beziehen sich auf vorhergehende Kommentare. Aufgrund dieser Komplexität ist eine 

vollständige Analyse der Kommentare im Rahmen dieser Arbeit nicht möglich.9  

Der Fragestellung entsprechend konzentrieren wir uns auf antischiitische Statements.  

    

    

    

    

    

    

                                                      
8Der deutliche Unterschied zwischen den beiden Fernsehsendern in der Anzahl der Kommentare kann an dieser Stelle nicht 
erklärt werden. Mögliche Gründe sind Unterschiede in der inhaltlichen Aufmachung oder unterschiedlich prominente 
Plazierung auf der Homepage. Auch unterschiedlich streng gehandhabte Zensur ist eine mögliche Ursache. Die 
Grundinformationen, die die Artikel zu den Ereignissen geben, sind jedoch identisch, so dass eine Vergleichbarkeit der 
Kommentare gewährleistet ist.  
9Eine umfassende Analyse müsste zunächst sämtliche inhaltlichen Dimensionen sowie deren Ausprägungen identifizieren 
(z.B. alle erwähnten Schuldigen). Jeder Kommentar wäre dann eine Zeile in einem Datensatz, der in den Spalten sämtliche 
Ausprägungen sämtlicher Dimensionen enthält. Je nach Vorhandensein einer Ausprägung erhält die Person eine 1 oder 0. 
Wenn man eine solche Matrix hätte, könnte man mit Hilfe strukturentdeckender quantitativer Verfahren typische 
Antwortmuster identifizieren (z.B. welche Kombinationen von Schuldzuweisungen am häufigsten auftreten, welche 
(Kombinationen von) Schuldzuweisungen typischerweise mit welchen anderen Statements auftreten. Das ist jedoch nicht so 
einfach möglich, da die Kommentatoren keine Respondenten einer standardisierten Befragung sind, in der alle Personen zu 
allen Dimensionen befragt worden wären. Man hätte einen Datensatz, der zu grossen Teilen aus Nullen bzw. missing values 
bestehen würde.  
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3.3. Antischiitische Reaktionen auf das Attentat3.3. Antischiitische Reaktionen auf das Attentat3.3. Antischiitische Reaktionen auf das Attentat3.3. Antischiitische Reaktionen auf das Attentat    

Insgesamt 48 Kommentare enthalten direkte oder indirekte Rechtfertigungen oder Entschuldigungen 

des Attentats bzw. der Gewalt gegen Schiiten allgemein, oder äussern religiöse und politische Kritik 

an den Schiiten. Das sind knapp 13% aller Leserzuschriften. 10 

 

 

3.3.1. Die 3.3.1. Die 3.3.1. Die 3.3.1. Die Feinde Gottes (und ihre Vernichtung)Feinde Gottes (und ihre Vernichtung)Feinde Gottes (und ihre Vernichtung)Feinde Gottes (und ihre Vernichtung)    

Nur wenige Kommentare lassen ZarqÁwÐs Maximalforderung nach der Vernichtung der Schiiten direkt 

anklingen. Ein Leser schreibt:  

„Ihr, die Schia des Irak, seid der Grund für den Hass und die ÔÁÞifÐya (Konfessionalismus), die in unserer 
arabischen Welt vorherrschen... die Welt wird keine Ruhe finden, bis ihr nicht von der Erde getilgt seid“ (AA 
255 = al-Ý ArabÐya Kommentar Nr. 255). 
 

Ein weiterer Leser beschränkt seine Ausrottungsphantasien auf „das bösartige Geschwür“ (al-waram 

al-ÌabÐ×) von „Badr, MahdÐ und den Turbanen (Ý amÁÞim) derjenigen, die zum Satan aufrufen“, womit 

der schiitische Klerus gemeint ist (AA 319).  

Wieder ein anderer legt die Vernichtung als Schlussfolgerung nahe, indem er die Schiiten zu „Feinden 

Gottes und seines Propheten“ erklärt. Ihre Grabbesuche seien „heidnische Prozessionen“ (mawÁkib 

širkÐya), die an die „Heiden der Quraiš und ihre Angriffe auf den Propheten und seine Gefährten“ 

erinnerten (AJ 65 = al-ÉazÐra Kommentar Nr. 65). Warum die Prozessionen einen „Angriff“ 

darstellen, bleibt dabei unklar. 

Ein Kommentator erklärt die Attentate mittels eines Koranzitats schlicht zur Gottesstrafe für 

diejenigen, die sich der „rechten Leitung ihres Herrn widersetzen“ (AA 98): „und was euch an 

Unglück trifft, es ist für euer Hände Schaffen, und er vergibt viel“ (aus: Sure aš-šÙra: 30; in: Henning 

1991: 467). 

 

 

3.3.2. Ambivalente Kommentare3.3.2. Ambivalente Kommentare3.3.2. Ambivalente Kommentare3.3.2. Ambivalente Kommentare    

Einige Kommentare eskalieren nach anfänglicher Distanzierung in Hasstiraden:  

„Nein zum Terror, aber auch nein zum Verrat. Es gibt keinen Zweifel, dass der Islam diese terroristischen 
Aktionen nicht akzeptiert, bei denen Unschuldige getötet werden... obwohl wir mit absoluter Gewissheit wissen, 
was in ihnen (den Schiiten, H.J.) ist an Irregehen (ÃalÁlÁt), denn statt sich um die Gunst Gottes zu bemühen, 
bemühen sie sich um die Gunst eines Verstorbenen (Imam MÙsÁ, H.J.), geloben ihm, töten für ihn, werfen sich 
nieder für ihn... diese Versammlungen, die dem rechten Weg des Prophetentums zuwiderlaufen... (und was darin 
ist an) Widersetzlichkeiten gegen Gott (maÝ ÁÒÐ) und Heidentum (širk) und Schlagen auf die Brust und das 
Vergiessen von Blut sogar von Kindern. So etwas hat weder der Prophet noch seine Gefährten getan, woher 

                                                                                                                                                                      
  
10 Wenn im Folgenden absolute Zahlen und Prozentwerte genannt werden, sollte bedacht werden, dass die vorliegenden 
Kommentare kein nach irgendwelchen Repräsentativitätskriterien gezogenes „Sample“ darstellen. Hier sollen nicht 
numerisch exakte Aussagen getroffen werden, die repräsentativ sind für irgendwelche Populationen in der arabischen Welt. 
Es geht lediglich darum, in explorativer Weise eine Vorstellung zu gewinnen über das ungefähre Ausmass der Akzeptanz der 
Ideen von AQI. 
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kommt ihr mit diesen heidnischen Bräuchen (širkÐyÁt), sicher vom Satan... und jetzt dreh (mir) nicht das Wort 
(im Mund) um, ich unterstütze diese Taten nicht, aber ich bin für den Widerstand gegen die Besatzer und ihre 
Helfer“ (AA 75).  
 

Nachdem der Kommentator sich zunächst von der Tat distanziert, verfällt er in eine Schimpftirade, die 

in die genau entgegengesetzte Richtung weist: die Gräberverehrung der Schiiten ist unislamisch, die 

Schiiten sind keine Muslime, sondern vom Satan inspirierte Heiden. Sie töten und vergiessen 

außerdem das Blut von Kindern (nämlich indem sie sie in die taÝ zÐya-Rituale einbinden, eine Art von 

Passionspielen, welche die Schiiten im Rahmen der Trauerzeremonien bei den Feiern zum Gedenken 

an den Märtyrertod von Imam Íusain im Monat muÎarram veranstalten. Im Rahmen dieser Rituale 

kommt es zu Selbstgeißelungen, bei denen sich die Teilnehmer z.T. blutig schlagen). Am Ende seiner 

Ausführungen schwenkt der Kommentator jedoch wieder zurück. 

Solche in sich deutlich widersprüchlichen Äusserungen spiegeln das Problem der sozialen 

Erwünschtheit wider: Dem Leser ist das Dilemma anzumerken, dass er das Attentat gerne gutheissen 

würde, es sozial aber einfach nur schwer akzeptabel ist, die massenhafte Tötung unschuldiger 

Menschen direkt zu begrüssen. Die oben angesprochene Entdifferenzierung, die behauptet, dass es 

keinen Unterschied zwischen Kombattanten und Nichtkombattanten gibt, ist offenbar nicht fuer alle 

anti-schiitisch eingestellten Leser ohne innere Konflikte machbar. 

 

 

3.3.3. Die Schiiten waren es selbst3.3.3. Die Schiiten waren es selbst3.3.3. Die Schiiten waren es selbst3.3.3. Die Schiiten waren es selbst    

Einige Kommentatoren lösen dieses Problem dadurch, dass sie kurzerhand behaupten, die Schiiten 

hätten das Attentat selbst ausgeführt. Als Täter werden genannt: der SCIRI, weil er seine Popularität 

nur durch Anheizung der konfessionellen Spannungen wiedergewinnen könne (AA 219); der 

schiitische Klerus (al-marÊaÝ iyÁt aš-šÐÝ Ðya)  (AJ 89); die mit Iran verbündeten schiitischen Milizen, 

weil ausschliesslich sie das Gebiet kontrollierten, in dem die Anschläge stattfanden (AA 345); sowie 

„Gefährten von MuÈnÐya und QunÔÁr“ (AA 148), was eine Anspielung auf die schiitische libanesische 

ÍizbullÁh darstellt, obwohl es abwegig erscheint, diese Partei mit den Anschlägen in Verbindung zu 

bringen. QunÔÁr ist zudem weder Schiit noch Parteimitglied, wurde allerdings nach seiner Freilassung 

aus israelischer Gefangenschaft besonders von der ÍizbullÁh gefeiert. Der Verfasser des Kommentars 

ist wahrscheinlich ein Libanese, der die ÍizbullÁh hasst. Er nimmt schlicht eine Übertragung der 

Verhältnisse in seinem Heimatland auf den Irak vor.  

 

 

3.3.4. Rechtfertigung der Attent3.3.4. Rechtfertigung der Attent3.3.4. Rechtfertigung der Attent3.3.4. Rechtfertigung der Attentate als Gegengewaltate als Gegengewaltate als Gegengewaltate als Gegengewalt    

Wieder andere Leser beschuldigen die Schiiten, zuerst Gewalt angewendet zu haben und rechtfertigen 

damit die Attentate (AA 120, 139, 141, 202, 227, 292). Typischerweise werden dabei Verbrechen der 

„von Iran unterstützten Milizen und Todesschwadrone“ (AA 139) erwähnt, z.B. „al-qatl Ý alÁ al-
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huwwÐya“ (“Töten nach Ausweis“, AA 120). Das bezieht sich darauf, dass an Checkpoints z.T. 

wahllose Tötungen oder zumindest Verhaftungen von Passanten stattfinden, deren Klassifizierung als 

sunnitisch anhand des Namens vorgenommen wird (dieses Phänomen gibt es auch in mit 

„umgekehrten Vorzeichen“, d.h. gegen Schiiten gerichtet, vgl. crisis group 2006_2: 18).  

 

 

3.3.5. De3.3.5. De3.3.5. De3.3.5. De----MuslimisierungMuslimisierungMuslimisierungMuslimisierung    

Die Mehrzahl der anti-schiitischen Kommentare nehmen keine explizite Gewaltrechtfertigung vor. 

Das heisst aber noch nicht, dass sie die Anschläge ablehnen, denn der Grossteil von ihnen enthält „de-

muslimisierende“ Anschuldigungen. Und wenn die einzige Reaktion auf einen solchen Anschlag darin 

besteht, den Schiiten zu unterstellen, sie seien keine Muslime oder verhielten sich zumindest „partiell 

unislamisch“, darf man darunter wohl eine latente Zustimmung zum Attentat verstehen. Jedoch sind 

nicht alle dieser „de-muslimisierenden“ Kommentare ganz ohne Empathie. Einige wenige sprechen 

sich gegen die Anschläge aus und bitten Gott, den Schiiten zu verzeihen und sie „recht zu leiten“ (AA 

106, 223).  

Im Mittelpunkt der Kritik stehen vor allem (aus naheliegenden Gründen) die Besuche beim Grab des 

Imams. Man beschuldigt die Schiiten der „Neuerung“ (bidÝ a) (AA 323), des Zuwiderhandelns gegen 

die Prophetensunna (AA 169, 223), oder es wird suggeriert, sie setzten diese Besuche an die Stelle der 

Pilgerfahrt (ÎaÊÊ) nach Mekka (AA 106). Ein besonders beliebtes Argument ist ein ÎadÐ× des 

Propheten:  

„lÁ tašuddu ar-riÎÁl illÁ  ilÁ ×alÁ×ati masÁÊid: al-masÊid al-ÎarÁm wa al-masÊid al-aqÒÁ wa masÊidÐ“ („Do not 
prepare yourself for a journey except to three Mosques, i.e. Al-Masjid-Al-Haram, the Mosque of Aqsa 
(Jerusalem) and my Mosque“. In: SaÎÐÎ BuÌÁrÐ Volume 2, Book 21, Number 288).  
 

Damit soll belegt werden, dass der Prophet die „zu besuchenden“ Orte bereits festgelegt habe und 

Gräberbesuche daher als unislamisch zu gelten haben. Der ÎadÐ× wird viermal genannt (AA 12, 293, 

334, 338).   

Die extremeren Kommentare dieser Rubrik warten oft mit abstrusen Anschuldigungen auf: die 

Schiiten erfüllen die Pflicht des Gebetes nicht (AA 242) oder sie beten jemanden anderen als AllÁh an 

(AA 123, 258). In Einzelfällen kommt es dabei zu erstaunlichen Querverbindungen: 

„Unser Herr Hussein ist nicht der gesandte Prophet, auch Ali nicht. Kerbala ist nicht Mekka. Der Besuch der 
Schreine und das Schlagen auf Kopf und Brust... sind keine Säulen des Islam. Die Schmähung der 
Prophetengefährten ist keine gottesdienstliche Handlung (Ý ibÁda)... ich persönlich habe noch nie gehört, dass 
einer von euch je die Herren der Ketzerei (arbÁb al-ilÎÁd) wie Sartre, Marx und Engels beschimpft hätte“ (AJ 
73).  
 

Das Beispiel verdeutlicht, dass es sich bei den Kommentaren oft nicht um rationale Argumente 

handelt, sondern um den Ausdruck von Weltbildern. Wie die Sozialpsychologie festgestellt hat, 

konstruieren Menschen ihre Weltbilder anhand von Kategorien, die oft nicht nach rationalen Kriterien, 

sondern nach dem Prinzip der Wahrnehmungsvereinfachung gebildet werden (vgl. Ströbe 1996: Kap. 
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5). Da die Schiiten nach Meinung des Lesers nicht in die Kategorie der Muslime gehören, ordnet er sie 

-in polemischer Absicht- in die Kategorie der „Ketzer“ ein, als deren Repräsentanten ihm offenbar als 

erstes Vertreter dezidiert säkularer Denksysteme einfallen. Die nicht unbedingt naheliegende 

Gleichsetzung der Schia mit diesen Denksystemen nimmt er mit dem „Argument“ vor, er hätte von 

ihnen noch nie eine Kritik an Marx oder Sartre gehört, obwohl das eher daran liegen dürfte, dass die 

meisten Iraker sich nie mit den Gedanken dieser Personen befasst haben. 

 

 

3.3.6. Politisch begründete De3.3.6. Politisch begründete De3.3.6. Politisch begründete De3.3.6. Politisch begründete De----MuslimisierungMuslimisierungMuslimisierungMuslimisierung    

Eine Gruppe von Lesern kritisiert nicht die religiösen Bräuche der Schiiten, sondern ihr politisches 

Verhalten, das aber religiös bewertet wird. So heisst es in einem Fall: Wenn der Imam Ali und 

Hussein heute unter uns wären, würden sie von uns fordern, für die Amerikaner zu sein oder gegen 

sie?“ (AA 168). Ein anderer Kommentar sagt:  

“Statt Geld auszugeben für das Weinen um die Toten und dem Warten auf den Verborgenen (den MahdÐ der 
Zwölfer-Schia, H.J.) (sollten sie lieber) ÊihÁd machen zur Befreiung der Erde, des Glaubens (dÐn) und der Habe 
(Ý arÃ). Das ist religöse Pflicht (wÁÊib)...Wenn ich der erwartete MahdÐ wäre, würde ich lieber in der 
Verborgenheit verweilen, anstatt so ein Volk zu führen“ (AJ 35).  
 

Das heisst also, indem sie nicht gegen die Besatzer kämpfen, verstossen die Schiiten gegen ihre 

religiösen Pflichten, und sind sozusagen ihrer Vorfahren und Erlöser unwürdig. Bei diesen 

Kommentaren handelt es sich um eine Sonderform der De-Muslimisierung. Die Vorwürfe verbinden 

sich in einem Fall mit einem sehr „modernen“, utilitaristischen Argument, nämlich dem, dass die 

Besuche zuviel Geld kosten (das behauptet übrigens auch Kommentar AA 230).  

 

 

3.3.7. Grabbesuche sind inopportun3.3.7. Grabbesuche sind inopportun3.3.7. Grabbesuche sind inopportun3.3.7. Grabbesuche sind inopportun    

Eine etwas andere Argumentationslinie verfolgt eine Gruppe von Kommentatoren, die sagen, dass die 

Besuche angesichts der schlechten Sicherheitslage unangebracht seien (AA 26, 91, 101, 181, 199, AJ 

55, 58). „al-munÁsabÁt al-ÈaÐr munÁsaba“ („die nicht opportunen Gelegenheiten“), gemeint sind die 

Besuche; AA 181) sollten besser nicht stattfinden. Eine Leserin sagt: „Warum beharren die Schiiten 

auf diesen Besuchen, die ihnen nur den Tod bringen?“ (AJ 58). Einige geben dem schiitischen Klerus 

die Schuld, weil sie „die Armen des Volkes“ diesem Risiko aussetzen (AJ 55, AA 91).  

Diese Kommentare erinnern stark an das Argument, Frauen, die sich aufreizend anziehen, seien selbst 

schuld, wenn sie vergewaltigt würden.  

Einige Leser fügen diesem Argument noch abwertende oder sarkastische Bemerkungen an, die 

verdeutlichen, welche -auch religiös motivierte- Geringschätzung eigentlich hinter der 

vordergründigen Besorgnis um die Sicherheit der Besucher steckt: „das sich Schlagen ist sowieso 
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lächerlich“ (AA 199); „die Besuche waren doch unter Saddam schliesslich auch 30 Jahre lang 

verboten“ (AA 101).  

 

 

3.3.8. Andere Aspekte des Feindbildes3.3.8. Andere Aspekte des Feindbildes3.3.8. Andere Aspekte des Feindbildes3.3.8. Andere Aspekte des Feindbildes    

Einige andere Aspekte des Feindbildes, die bei ZarqÁwÐ identifiziert wurden, finden sich eher selten. 

Die Tier-Metapher kommt nur einmal vor (Schiiten als „Wölfe im Wald des Êahl“ (der vorislamische 

Zustand des „Unwissens“, AA 353). Der Jude Ibn as-SabaÞa wird ebenfalls nur einmal genannt („die 

vielen betrügerischen Turbanträger, die den Glauben Ý AbdallÁh Ibn as-SabaÞas propagieren“, AA 307). 

Eine Sexualisierung des Feindbildes, die in al-QÁÝ ida-nahen Webfora recht verbreitet ist11, findet sich 

im vorliegenden Datensatz nicht.  

 

 

3.4. Bestärkung des schiitischen Bew3.4. Bestärkung des schiitischen Bew3.4. Bestärkung des schiitischen Bew3.4. Bestärkung des schiitischen Bewusstseins usstseins usstseins usstseins     

Gewissermassen als Gegentrend zu den antischiitischen Reaktionen auf die Attentate lässt sich auch 

eine Gruppe von 48 Kommentaren vermutlich schiitischer Leser identifizieren (13%), die man als 

Ausdruck einer Bestärkung des schiitischen Bewusstseins verstehen kann, welche durch die Anschläge 

erzeugt wird. Das Leitmotiv dabei ist das Märtyrertum, das als von Gott verliehene Ehre begriffen 

wird (karÁmatunÁ min allÁh aš-šahÁda) (z.B. AA 102, 166, 239; AJ 5). Die „Märtyrer“ der Anschläge 

werden in historischer Kontinuität begriffen. Denn die „Ál baÐt“ (die Familie des Propheten, 

Eigenbezeichnung der Schiiten) sei schon immer verfolgt worden. Auch der Imam MÙsÁ al-KÁÛim sei 

ein Opfer der Tyrannei gewesen und im Gefängnis vergiftet worden (z.B. AA 115, 153, 155). Viele 

Kommentatoren versichern, dass diese Attentate sie nur noch darin bestärken würden, auf den 

Besuchen der Gräber der Imame zu beharren. Programmatisch dafür steht vor allem der oft zitierte 

Satz: „wenn sie unsere Füsse und Hände abschlagen würden, würden wir kriechend zu Dir kommen, 

oh ÍussaÐn“ (lau qaÔaÝ Ù arÊulnÁ wa al-yadaÐn naÞtÐka zaÎfan yÁ ÎussaÐn) (z.B. AA 109, 138, 147, 289). 

Die Schiiten würden ihr Verhalten nicht ändern, „egal was diejenigen, die den Propheten und die Ál 

baÐt hassen, auch tun mögen“ (AA 161). 

In einigen dieser Kommentare scheinen Rachegelüste durch: Ein Leser verflucht die 

„verbrecherischen NawÁÒib” (AJ 80), ein anderer hegt Vernichtungsphantasien, die sehr an ZarqÁwÐ 

erinnern: „die Säuberung der ganzen Erde vom Schmutz der Abtrünnigen und der Ungläubigen, den 

Feinden der Ál baÐt“ (AJ 82). 

                                                      
11 Eine Seite im Webforum „al-faloja“ mit dem Titel: „Ziehen sich die schiitischen Mädchen in der ÍussaÐnÐya nackt aus? 
Mit Foto!“ zeigt eine Gruppe von Männern und Jungen, die mit entblössten Oberkörpern in einer Moschee auf dem Boden 
knien. Offensichtlich führen sie gerade eine Selbstgeisselungszeremonie aus. In der Bildunterschrift wird die Frage gestellt, 
ob die schiitischen Mädchen sich denn bei solchen Zeremonien auch nackt ausziehen würden (vgl. al-faloja). Die im 
Vergleich zu anderen Beiträgen im Forum sehr hohe Zahl von Zugriffen auf diese Seite erklärt sich natürlich dadurch, dass 
der Leser Fotos von nackten Mädchen erwartet. Dies ist nur ein Beispiel von vielen für das Element des sexuellen 
Voyeurismus, das in diesem Feindbild steckt.  
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Man kann aus diesen Kommentaren ablesen, wie sehr solche Anschläge dazu beitragen, die 

konfessionelle Polarisierung zu verstärken. Einerseits schüren sie natürlich direkte Rachegefühle, 

andererseits führen sie durch das Anknüpfen an die historisch überkommene „Märtyrerrolle“ zu einer 

Bestärkung der schiitischen Identität, deren Träger zudem davon überzeugt sind, sich in einer 

feindlichen Umwelt behaupten zu müssen. Die Folge davon ist vermutlich, dass die Schiiten das 

„Eigene“ in Abgrenzung zu ihrer sunnitischen Umwelt immer stärker betonen werden.  

 

 

3.5. Abschliessende Betrachtung3.5. Abschliessende Betrachtung3.5. Abschliessende Betrachtung3.5. Abschliessende Betrachtung    

Ziel der Analyse war, herauszufinden, wie populär die Ideologie ZarqÁwÐs bzw. der AQI in der 

arabischen Öffentlichkeit ist. Als erstes lässt sich festhalten, dass nur eine Minderheit Ansichten 

aeussert, die diese Ideologie widerspiegeln. Im vorliegenden „Sample“ fanden sich 13% anti-

schiitische Kommentare. Das heisst nicht, dass alle diese Kommentare alle Ansichten ZarqÁwÐs 

hundertprozentig gutheissen. Nur wenige Kommentare übernehmen seine Ideologie bis zur letzten 

extremen Konsequenz und fordern die Vernichtung der Schiiten. Direkte Rechtfertigungen der 

Attentate als Gegengewalt oder die Behauptung, schiitische Parteien seien selbst für die Anschläge 

verantwortlich, sind etwas häufiger. Manche Kommentare reproduzieren zwar einige der 

Anschuldigungen ZarqÁwÐs gegen die Schiiten, schrecken jedoch zurück vor der unterschiedslosen 

Tötung von Zivilisten (d.h. der Gleichsetzung von Kombattanten und Nichtkombattanten).  

 

Den grössten Widerhall findet indes die De-Muslimisierung, also die Behauptung, die religiösen 

Bräuche oder auch das politische Verhalten der Schiiten seien unislamisch, obwohl ZarqÁwÐs globaler 

Vorwurf, die Schiiten seien Heiden (mušrikÙn), nicht so häufig erhoben wird. In einigen 

Kommentaren findet sich dies jedoch impliziert in der Schwere des Vorwurfs, wenn z.B. behauptet 

wird, die Schiiten würden nicht beten. Besonders oft bezieht sich die De-Muslimisierung auf die 

Grabbesuche. Sie wird in den vorliegenden Kommentaren meist nicht von expliziter 

Gewaltrechtfertigung begleitet, ist aber durch einen Mangel an Empathie gekennzeichnet, was auf 

stillschweigende Zustimmung schliessen lässt. Die relative Popularität von konfessionell 

polarisierenden Vorwürfen ist nicht besonders erstaunlich. ZarqÁwÐ hat sie nicht erfunden, sondern er 

kann damit an historisch überkommene Konflikte zwischen Sunniten und Schiiten anknüpfen. Wie 

erfolgreich AQI mit der konfessionellen Polarisierung ist, zeigt sich auch auf der Seite der Opfer, die 

darauf mit einer verstärkten Betonung ihrer spezifisch schiitischen Identität reagieren.  

 

Das häufige Vorkommen de-muslimisierender Vorwürfe verweist auf die zentrale Bedeutung der 

Kategorie „Muslim sein“ für die Frage, ob man die Attentate für legitim hält oder nicht. Das wird 

offenbar auch von vielen Kommentatoren so gesehen, die die Attentate dezidiert ablehnen, mit der 

Begründung, die Schiiten seien schliesslich Muslime und ihr Blut sei „ÎarÁm“ (z.B. AA 110, 218, 226, 



 21 

241). Und eben dort liegt das Problem. Wenn man das Recht auf Unversehrtheit des menschlichen 

Lebens daran bindet, ob jemand Muslim ist oder nicht, ist dieses Recht nicht mehr universell, sondern 

steht -in vollem Umfang- nur einer besonderen Gruppe von Menschen zu. Das erleichtert 

Rechtfertigungen von Gewalt, insofern als man einfach nur einen Menschen aus dieser besonderen 

Gruppe (den Muslimen) „herausdefinieren“ muss, um  ihn zu einem minderwertigen Wesen zu 

erklären, das zwar nicht unbedingt gleich „vogelfrei“ ist, dessen Tötung jedoch leichter zu begründen 

ist. Solange grosse Teile der Öffentlichkeit in der arabischen Welt diese Denkweise beibehalten, dürfte 

eine gesellschaftlich flächendeckende Delegitimierung solcher Attentate schwer fallen. 
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Anhang: Analysierte KommentarAnhang: Analysierte KommentarAnhang: Analysierte KommentarAnhang: Analysierte Kommentareeee    

Die in der Arbeit zitierten Kommentare sind der Arbeit angehängt. Die Numerierungen entsprechen 

den in der Arbeit verwendeten Nummern. 

 

Anhang 1: Kommentare bei alAnhang 1: Kommentare bei alAnhang 1: Kommentare bei alAnhang 1: Kommentare bei al----Ý ArabÐya (AA)Ý ArabÐya (AA)Ý ArabÐya (AA)Ý ArabÐya (AA)    
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-------------------------------------------------------------------------------- 
�!� $�دة و آ�ا� !� �' ا` ا��KEدة - 102 	 _�   ا

D)<� NW$|28/07/2008 ،د��( ���ء  12:25 م����  ("��! �( �����  09:25) ا
�' ن �ك ز��رة ا1��W�: �)K� �)ا ، وا` /Kات�

' �>���ن ب 7%%W[ � دة�KE��!� $�دة و آ�ا� !� �' ا` ا 	 _��: 

 p_� '� و �W _�
%�ن� و ه	 W�� 1(�ن انD�d� /Kون� ا��ارا $BW ا���dرة ا�KW/ ار�/ شDKاء ا���اق و ا��' ا[�
/KW�%ب Bو �' ��ض /K��   

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

106 - z:ا�� �
b ان�   
D�  ("��! �( �����  09:27) ا����د��( ���ء  12:27م،  �822|28/07/2008


�F ت V)7 ه-T ا� 7(��ت ؟ 1 ا$�ف ه	 ه� �} �K/ ؟ او ان  ان�E��(�ذا ا '��1 اوا:BW$ z = 	 او ا1ه�ب و

F ا��)م وه	 ا����ل آ�نW$ F
W$ V"�� ه-ا /K�)7ا1ن ؟ ت T�W�%��� 	�%� 'آ BW$ 	ا1ن ؟ وه T�W�%��� 	�%� 

F�
E��(�ذا ا /W$؟ ان� 1 ا /KK"آ�م ا` و '�<�
' وا�<�
�ه/  واn� /K�آW!� ن�W/ ان ا�V:�E $' ا` .. �(!>�ن $_�
D!$ ��%E� '� /KWآ '�<�
' و1 ا�<�
�BW$ 1 T و1 اb Dا� V%E� 1م و(��
F ا�M)ة واW$ ل����...  ا` ه� ا

/K!$ �%$ه/ واDاه /KW�   ا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   ا|�)م إ�B ا�' - 109


%N  ه�ديh_�  ("��! �( �����  09:32) ا����د��( ���ء  12:32 م، 28/07/2008|ا
'��
K/ ا��)م ا�(V �� اره�بN �� �' تN$D ا|�)م ا` ا|ره�ب
' ا�_ �W ا�]�ن� هDة ض��� W$ c
��( � ��!� 1ه	 ا

 '

�D' ن�ت
L ز�%�  �
Dي �� ����� =��h ار"W!� وا (��D��� ه
�Kت �!� اD��� ه
�Kت �!� اD�   ه
�Kت �!� ا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 

�ا - 110M)�   ` ��W' ا{ن >�ر��ت ا�!��7ت إ�K" B!/ و بi^ ا

N�
  ("��! �( �����  09:33) ا����د��( ���ء  12:33 م، 28/07/2008|و ا�>(D ` ش
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�ك  دمb '� 	9:أ Lأن 'lت c!إذا آ ، �E��( ا�(�W/ ش
�N أو �!N ��اااااااااااااام �� $��/ ، ا` ه� ا�m��<� NW ا
N!� أو c!آ N�
   �� ه-ا ا���dن....... ��(D ربL و أدع �~��8' ب��DKا�� :) ش

 
-------------------------------------------------------------------------------- 


^ ��7د ا��م - 115�   ه-ا �%
D ر��ل ا` و
Nش m��b|28/07/2008 ،د��( ���ء  12:37 م����  ("��! �( �����  09:37) ا


D ا����ل �>(BW� D ا ا��1م%� m��S Nب' اب NW$ 'ب '
�<����0/ ه� ���B ب' "�%� ب' �>(D ب' $NW ب' ا

F وا�F و�_D ا� N: DKE �7' بDnاد �����W$ `ا   

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

�D ا - 120�� Ln9��p!$ D وآ?�ة ا�� p!��   1ن%�7را
'
�� -  p
h_�  ("��! �( �����  09:49) ا����د��( ���ء  12:49 م، 28/07/2008|ا


' و���:N و�N:�E ��ض�ه/ و���!� ا` $BW ا�%�$	 ب���b/ �' انN ش
�N ا1 انN 1 ات�=V  ا`)W�)����/ ا��ات ا
 �

� ا�>���� ا���ا=%��S ر |ن�� NW�
!�ت :N ا�(7 (c��� V)ا�_ 	 $BW ا����K(ا=	 �' ا�� �8وج �?	 ه-T ا

/����   ا���ا=N ا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
123 - p�(�   
N���$|28/07/2008  ،د��( ���ء  01:09م����  ("��! �( �����  10:09) ا

mر ا� F
�
�م, ا"��نا$dي ا�8ت!� ا�DKEاء وان� ` وان� ا�
_� ان� ا� �nب �' ه-ا ا���E ا_<�وات���	 اذا , :N ا
 /
W1 �!%�� و1 ت� '�DW�
�؟ � W�  � B(� ان %W[ �ا�mW" '�D , ��زال ه!�ك ب�E ت��D ب�E؟ ��N8 ش!� ه��(�9ه� ا

 -!� /�!Sدورآ/ وو N: T�E

�م ا�-ي ت��1400��/ ه-ا ا ���EWب وا �<��� T�

� �V �!� ب) آ�Kب�ء و1 ��
 -!� cو ن�س ��تD(� ت��� 	ا:9 �)Wي 1 ���/ ب�/ ؟ ا�>�ا وت�-�
p ا�_�ت	 اM�
'100ا!��    ا

 
-------------------------------------------------------------------------------- 


F را"��ن - 138�   ان� ` وان� ا

D ا�(D اب���  ("��! �( �����  10:40) ��ا����د( ���ء  01:40 م، 28/07/2008|ا


F و��F و�W/ وه	 ب
 F و"(
V  ب(!����W$ `ا BW� D)<� F��E��
F ا��)م ن�dي �!_D اW$ /0���و:�ة ا��1م ا
 ��M�
K/ اWاه /K�
' وا�(�j!�ت و ا!�j)�ا�(�ا"V ا���lم و"(
V ا�(��!�ن و ا�(�j!�ت ور�/ ا` ا�DKEاء �' ا


^ M<� �� m��b. وا���Wان �
K/  ا`	 :N ات��ع �ل ب
BW� D)<� c وW$ c
��
F و��F و�D_: /W= 	 اه	 اW$
 /Kا��ب �)K� D)<� و�ل D)<� {Kآ� ن� � '�
�ون $BW نK7K/ و�� /K �
ا��)م وش�دو و$�ن� ا���)ت وه�ه/ ش


�D' نoت
L ز�
Dي وان ه� ا1 ا�(�ت وا�_Dوم $BW رب آ��/ :(��m ا�m��� p ب��(�ت و�� =��h ار"W!� و�  �%�
�(>(D و�ل �>(D و"(
V ا�(��!�ن وا�(�j!�ت  �� ��
' ور�/ ا` �Kا ث�ابDت>� واه�%� (ا�%�ت>�(( �' =�اء ��رة ا

  
-------------------------------------------------------------------------------- 

139 - N�

�ت�/-ا�N آ	 شE
W
� / 
   ن�
N!�|28/07/2008  ،د��( ���ء  01:43م����  ("��! �( �����  10:43) ا
N�
�ت�/ وآ ��m ا�(�ت ا�(F��$D �' ا��ان ا� N آ�نc ت�
^ :N ا�
�ء ا��!F :��دا واره�ب� -آ	 ش
�N اE
W
� / 
ن�

 N�
' ا�
WM�وت_ 	 ه!� وه!�ك :N ا�>���F ا���ب_F وتD$�ن ا1ن ان�/ ����(�ن وان / :N ا�1	 �K� '	 د�8ل ا
DW��   ...ا

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

141 - �<�
� ا�7!�ب اS و N=ا1زر B�   ا
/lاآ Fد��( ���ء  01:45 م، 28/07/2008|��ش����  ("��! �( �����  10:45) ا
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'��  F! %�أن / و�' ورا��/ أ�
�دآ/ :N . أ�8انN: F ا��D' و��' ا` آ	 �' :D_� F�W= Nا  د:
!�  $BW.ا` �' أ�_t ا
��' ا` �(K	 وK�1(	 .أ��ان ��m ب)ء ا���اق . '
)����
�/ و$BW أ�
�دآ/ أ�
' رب اW$ F$���وأن�Eء ا` تDور ا

.��   . �' �_Dآ/ �اقر�/ ا` شDKاء ا���اق و�%t ا` ش�m ا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   شDKاء شDKاء - 147
  ("��! �( �����  10:48) ا����د��( ���ء  01:48 م، D!K�|28/07/2008  ا���اك


�D' ن�ت
L ز�%� �� �
Dي  وا`��K/ ا��KEدة وه-ا z��S ن�F�W و�' ن�"F!$ V ابDا �' ... �� =��hا ار"W!� وا �i
ه!
� N�����
D!$ D ز��رة �ل ب
c ا�!��ة ا�B هDام ا���M ا�-ي آ�ن ��Dم �' �dور �ل ز�' ا�( �آ	 ا�
!(� آ�ن �_Vh ا

!7�
F و��F و��l !� /Wه/  �ب
c ا�!��ة ا�B ا�>�ب ا��_�ل ا�%�ر�b وان اW$ `ا 	� /����ا���K/ وان ا����ل ا
 F $��و �
7% ��m ا�81ة ا��!� ب�ن �?_%... $BW ا�n-اء او ا���Eء ��m ا�hن B��ا ه1jء ا�(��آ
' ب�ن W� 1 % �ا ا


]�"�ن $�") ام ا") و�!�_BW$ '��7% � B بDWان�/ آ(� ت %�"�� /Kق :�ن�%!�ا1ن 1نF  ن: �وي اه	 ا�9)ل وا
   .. ��ف ��hدون �' ا���اق ان�Eء ا` و��ف ��ت�ن�/

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

148 - mب �و�} ا1آ�ذ� �!��_$ BW$ اض>��ا   

'  آ�0/W?))�
' وا)"� )� 10:48) ا����د��( ���ء  01:48 م، ��W"|28/07/2008ط ا:!Dي ا�!T��� p7 ا

  �����)� !��")  
'� �� �
�� F ت9>��ا $BW $_�ل ا�m�E ا���بN وا���ا=N ب��81 ان ن��ء �%�7ن ن%��K/ ون�W/ ان ا=	 ت7%

 �
7% �
^ �' اب Dع ا��� آ�نc ا��اT $�ا=
F ا �Kو�' =�ل ان F�ا�� �Kان / :�$ p
$�E ا� �ر وب
' ه-T ا�7(�ع آ
 F<WM� /K� F!��
F وا�_!�hر �(WM>� �' ه-ا؟؟؟؟ ه	 ا!n� اما�>�ب  �K� F

F ا���د�F ا����1�
E�ا1ن ]�ب�ت ا

�F وب_�ء�<�
} ا"� � N!�1دي ا� �
^ نpM ا1� %�دT �' ا��(�ذا 1 ت>Dث ب��7!�ب ا F

�ت ا1"�ا�E
W)� ا�_�ات وا
7
' وا��b�nء"j)��(�ذا آ�آ�ك $_	 ش��F ون�"� ا�!�E بDون ت>
d �� ه�ب
F ا�B ا N!�و N�
   .ا�7!�ب ش

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

0/ �
�ة ا��1م �� - 153���   (ع(�B ب' "�%� ا
/W�� e�|28/07/2008 ،د��( ���ء  02:03 م����  ("��! �( �����  11:03) ا

F ا��)م(ا{��م ���B ب' "�%�  �
�ةW$ ق )�E(�
F ا"� �
�، وت>(	 ا���hء ا��(e، وا[�تVE ب��!�ر وا�7(�ل وا

���� .<�
� إن �
�ة ا{��م ���B ب7(
V أب��ده� ت (
d ب��M)ب� :N ا!�z، وا�M(�د أ��م ا|�Dاث، وب����Wك ا

�ة ا����ل ا|$l/  � ا�-ي �/ �jث� :
F أي ان>�اف أو ا� �اء، وإن(� آ�ن � �(� V�  �)7�!ازن، و�� ��BW ا` (ب�

F�
F و�W$ (ا{�)م �

 F . وهF�D وات�7هF، وا� dا�F ب>�:M[ش �Kت بd
وآ�ن �' ب
' تLW ا�(�lه� ا�%-ة ا� N ت(
�M�
ه� ا�! � 	� $BW ا|�Dاث ا���7م، وا�(>' ا��E=� ا� N 1=�ه� �' �nSة $D_: ،T�M أ��!�ا :N اض�KhدT، وا

 '
!��
�K �%!� �' ا: N_�7ن، وب��بF، و=D أ�� �nSة $D)�: F)W0 BW$ T�Mوا إ�B ا$ _��F وز" W0 N: F(�ت ا
dع �(� أ�/ بF، وإن(� آ�ن $BW ا���^ �' و�/ �jث� $!F أنF أبDي أي ت-�� أو ش��ى أو ". ���نN ا�1م وا�]�hب

����دت Fb�%ت BW$ F� D)<��F F $�h،ذ�D�� Lي ا���E `، و��?� �' ا F$�h_وان . /W0 '� Fب  /�:��ن $BW �� أ
واض�Khد �' أ$l/ ا�!�س �S$�، وأآ?�ه/ $��دة ` ت���B � ،B ب�K ه�رون ا��ش
D ب(� ر�T �' ت_�ى ه-ا ا{��م 

و�(� �N: '7 ب
c ا��!Dي ب' ش�هL، آ�نc ). إنF �' ره��ن ب!N ه�ش/: (ح ��Dي إ$�7بF =��) وآ?�ة $��دتF :�ا
�
�ة ا|ن�
�ء، :�$ !_c ش_
_� ا��!Dي :��ة ا{����، وآ�ن  �!Dي$���W ا� Nت>�آ N �
�ة ا��
F : �ى ه-T اW$  	hت

T�M$ N: ��
E�
D ا��!Dي �' أ$)م ا%� eأن أ�� L�
�ة . �' �ث�ر ذ� �Kإن �$� � NK: �$�E)�ت(LW ا�_�Wب وا

�ة ا{��م ���B ب' "�%� �!�را   �_D. ب7(
V ���نN ا��(� وا�!�	 وا�dهN: D ا�Dن
� وا{=��ل $BW ا`� cآ�ن


�ت!�� �Kء بN9 ء  . ن��h$ /س آ%� ، وأآ?�ه�!�
 F ا����(� هN ا��]�ء، وإنF آ�ن �' أنDى اM[و�' �0اه� ش
�_D =�م ا{��م . �W(��ز�' B���)م(��
F اW$ ( دق�M�
F ا��)م(ب�D أب
F ا{��م اW$ ( �
)W��ب�دارة شjون "��� F ا
أول �j��� ث_�:
� :N ا{�)م، وأول ��DK ت]�"F!� c آ�آ�� �' ا��W(�ء و=c��= D بDور �N: /K  �ا� N ت� �

 B�
� :N ذ�L ا���M، وا� Dت ��"�ت�K إ)W��
�ة ا�%����، ون>� ا�>�آ� ا<����� ا���Mر وهN ت>(	 ت���h ا
��%�
_�l ا��_D آ�ن ا{��م ���B  ��،روح ا{�)م وهF�D، وت�� ر��� F ا��Kد:� إ�B ا��$N ا�( >� ر وا) F
W$


' :F)W$ N، و�BW$ T�K ن�E ا�?_�:� ا{�)�
� وإب�از ا��ا=V ا{�)�N و�_
_ F) ا��)م)W�)�. �' أ�(V أ�(� ا
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1 N �
t، :��ن ا�>�M8 '� /W�FM و�_���تF، و=D أ"(V و��9ف إ�B نd$�تF ا�%- ة اnW� F)lوآ F)W� BM< ت 
�BW ا` (ب�{���ن، وا�-نm ب���%�، شoنN: F ذ�L شoن "T D ا����ل ا|$l/  �ءةا�(jر�8ن أنF آ�ن �_�ب	 ا{�

F�
F و�W$ ()7�
F، ب����M وا�e%M اW$ '�D=�<��_m و=D =�ب	 "(
T�=1 �� V �' ��ء وأذى، و���وT �' ا B � 	

Fب�_��� ا. ب����0/ وآ�ن ذ�L �' أش�K أ����
F ا�(�Eق، وا"� �
' إ�B ا)W�)���hه� �!� ه-ا ا{��م  � Nو�� أ��ج ا


	 ا` وا1نh)ق ن>� ا��(	 ا�(?(� ا��!�ء�� N: �
<9 �   :N ا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   هDاآ/ ا` - 155
  ("��! �( �����  11:06) ا����د��( ���ء  02:06 م، 28/07/2008|ب�` ا�( �آ	


D ا����ل �>(BW� D  ا��1م%� m��S Nب' اب NW$ 'ب '
�<�ا���0/ ه� ���B ب' "�%� ب' �>(D ب' $NW ب' ا

F وا�F و�_D ا� N: DKE �7' بDnاد ����� W$ `ا )= '�-W�
	 ا` ا��ات� ب	 ا�
�ء $!D ربK/ و1ت>��' ا�� N: ا�W 

   ......... ا�%�ج � DK: Bا ن�	 ر��ل ا` =D = 	 �' ضW( �/ و��' ن��ل) ��ز=�ن
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   $l/ ا` ا"�رآ/ - 161

  ("��! �( �����  11:18) ا����د��( ���ء  02:18  م،28/07/2008| ا����D)<�-c  اب�
�!Wل  آ����:Dوى ���ب ا�>�ا�} و �!� �' =B9 ن>�F و �!� �' �! �l و �' ن�Dل ت�K� (�D(� :�	 ا�>�=Dون $BW ا


' ا��hه��' �
h�   (ص(اl$1/ و اه	 ب
 F ا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
�!� $�دة وآ�ا� !� �' ا��W ا��KEدة - 166 	 _�   ا

abo mustafa|28/07/2008  ،د��( ���ء  02:24م����  ("��! �( �����  11:24) ا
�!� $�دة وآ�ا� !� �' ا��W ا��KEدة  ن>' 	 _��m ع ا�S Nاب' اب NW$ '
!�j)�
Dة ز�!m . ش
�� ا�
� ا�W� ��h8 N:و

 D�d� ^W7� N: (�ت!�ع� 	د��ءن�، و=  L%� ')ب L�9b 	Wوا� ،�!)W0 ')� /_ ب>_!�، وان �!� -8 /KW�:�ا` �� . ا

F و��F و�W/(ا`  ل:��c اDW" 1ك، وd� 1زت ا1 �>(L، و� �دن $BW ر��W$ `ا BW� ( L%� '� cW)<ب(� ت

/Wو� ،/KW)ا` ش V)7� �
� ،F )<�و1 ت>��' ( ش�?8o� ،/K- ب>_K/ د��ء ذر� F وان N: F ��� '� c�K $ �تF و

	 ا` ا��ات�  ب	 أ�
�ء $!D ربK/ ��ز=�ن�� N: ا�W = '�-�
F و). 55)(اW$ `ا BW� D)<)ب�` ��آ(� ، وب Lو���F�� 


' ب1D  وأ��/ ش� ���ن� ، )��lW� ^iب '
)W�)�
�ا ، و�
�W/ �' ��ل �L و��!L �' ر=�ب اK0 	

(� ، وب��7�M8

L، ون��DK" mك، :�ا` 1 ت(>� ذآ�ن�، و1 ت(
c و�
!�، وL!$ ���� 1 واض�D�: p آ
Dك،�� V�وا 


' وا�>(D `  �دي$�ره�، وه	 رأ�L اD!: 1 وا���L اD$ 1د، و"(�L ا1 بDد، ��م �!)��l�ا�(!�دي ا1 ��!� ا` $BW ا
)���
'، ا�-ي 8 / |و�!� ب�����دة وا�(n%�ة و��8ن� ب���KEدة وا)�����، ون�oل ا` ان ��(	 �K/ ا�?�اب، رب ا

	

!� ا�]):�، انF ر�
/ ودود، و���!� ا` ون�/ ا��آW$ '�<و� D�d)��K/ ا m"56)(و��   
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   ب(! BK ا��Mا�� - 168

����د��ا( ���ء  02:25م،  28/07/2008| �
Dر ( �����  11:25)� !��")  
��
��Whا �!� ان ن_V� p ا����� ام ضDه� ؟ � 	K: م�
�
' ب
!!� ا�<�   آ�ن ا��1م $NW وا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
169 - m��b ش� N�   ار"� ا�!�E �� $�ب
F...............ه	 ا��1م ا���0/ ا:9	 �' ه1jء- j�115ال ا

  ("��! �( �����  11:29) ا����د��( ���ء  02:29 م، 28/07/2008|ا��D' �>(�د ن�ر
'�
��F وا1ت
�ن ب�:��ل �� انdل ا` ب�hW� '� �Kن  و D��� 	)$ L� d
آ	 �� ذآ�ت ه	 آ	 ه-T ا�(�ا�%�ت ت7

 و�DاT اب�اه
/ وا�_��/ وشDKاء بDر وشDKاء أ�Td)� F)$ D �?	(ه!�ك �' ه� ا$F!� /l و��ت اث!�ء �
�T ا����ل
�

) وه� أ$l/ �(' ذآ�ت ب�?W$ `ا NW� ل����و�W/ ا� %	 ب(��D و1 ذآ�ي و�� :�	 ب�F  TDو�� �(�!� ان ا

ه	 $!Dك ا��1نF ...�>�ب F ا�KS1ر و1 ت�ب�
j� /Kال �' أ�' "i / ب LW ا��Dع ا� N �� أنdل ا` ب�hW� '� �Kن
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 Fاو ا=�رب F��!اب '$ L�
F و�W/ :�	 ذW$ `ا NW� `ان ر��ل ا c�?وت LWهjت N �
F ا�M��
F و�m ا��D' 1 ا)W��ا
$ 	?�F) L�
 F �' ذ_)�
F ا�M��
	 أ�D ا` $!��D ا� DKE او �>�ب F ا���ام أم � (!�L اW7�   �(Td ا�M>�بN ا

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

181 - ����!� �
b   
d�� د��( ���ء  02:53 م، 28/07/2008|ب�ز����  ("��! �( �����  11:53) ا


'  ان�
�_ 	 ا���ا= /K 
��7
' اى آ�ن ش�KW/ و"!�K/ و�-ه�K/ و=��)W��/ ه-ا ا��1ار :B ا$�hء ا�%�ص  /W$1ا
�
� �!���� :B وضV اb ����!� 	آ B: ا�W�7و1 ت �
!�D���اق ا1ن :
� ا��K ا���دة آ%�K� Bت�ات ب��/ ا�(!����ت ا


' ه/ ان%�K/ ا�Dا$(
'  ت�W(�ن�' ه-ة ا�%�ص :B ت�"
} ا�% ' وان / ا��K ا���ا=
�ن 

Dا �' ���D = 	 ا���ا="
�(B��7 ا���M ا�>��D ه/ ان%�K/ ا�-�' D���1ون ���Wاق ا1� _�ار :�%B ا�
�ء �(?	 ه-ة  �
n�ا�(!����ت ا

 '� �E��
> %	 آ	 $F _��S BW و=Vh ا��hق ا��م �_�W و�?��� ا��!���� :B وض�!� ا1ن �_!� ���Dء ا�!�س و
��%cE$ /K �� $�اق _�$Dة�B��7 ا p�   و�B��7 ا�_-ر و�' 

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

199 - �   >D �' ه-T ا� 7(��تا
  ("��! �( ���ء  01:12) ا����د��( ���ء  04:12م،  28/07/2008|"�اه�

K/ ب	 �>��F 1نF ��ام ه-ا ا�V)7  ن�"�W$ Tر�_� ^
� �Kرات وان��d�
	 �' ه-T اW_ �
�F ب����ا=�E��' اT�81 ا

�_�تF ا��F��E و F"�<اق ب���
' وا��)�
�K = 	 ا` =�ت�W/ �' ا�DKEاء آ�W �!_� �' ا�m�E اW$ �9:�<� ن�"� ان
hW��T-K ا� 7(��ت وه-ا ا D� ر"�ء ض�� Fت�!" /�W8ل  /واد�<�ا�-ي "�	 �!�/ اض>�آF ا�B � B ت�_� $BW ه-ا ا

 '� '
�� بF ه�-ا ار�(� ا���ذ"��)�
c ه-ا ا�hW/ وه-T ا�(�ا�
/ ا�(% �FW 1 ت�K7و ب>dن�/ ا��:�ا` m<� 1 اه	 ا
/�W
   اF�1 د8

 
-------------------------------------------------------------------------------- 


�د $NW اش�ا:�/ - 202�   
e�  ("��! �( ���ء  01:18) ا����د��( ���ء  04:18م،  28/07/2008| ��

BW اD_: mWb1ن زر$L �� ات��ع ا��ان :��DMوا �(�ذا :�7ن ان%�K' ه-ا �� �m7 ان ��hح وا���m انK' $ ه-ا

D آ	 ا���D $' روح ا1�)م بDل ان تE (�ه' ���:T-W اآ��ده' او اخ او اب او زوج :�7ء ا1ن _�م ا1ه�ج اB)$1 ا

'

' �� $()ء ا��ان �� ��Eآ��� )�� ��:� آ
�W���� p/ ا�
�دآ/ ه!�ك ا1 ��!F ا` $BW  ا��اناذه�� ا�B . اش (�ا ا
'
)��l� اآ?� ان��ن
� وش�ف �!�/ �?_�ب آ�Kب��N و�!�ش
� و=�ش�hت وآ�ي وت�-��E� mآ
' =��� آ�ن�ا.ا

c
��   ب��1(�ض ه-ا ه� �!�7K/ �� �' تD$�ن و1��/ 1ل ا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   ا�KW/ ار�/ شDKا�!� ا1ب�ار - 218

  ("��! �( ���ء  03:27) ا����د��( ���ء  06:27 م، 28/07/2008|��ب�nWر-$)ء ا�E(�ى-د
�Kون ب�ن�/  ا�Dآjرآ/ وتDbو"�!�/ و /� )�dه BW$ ل ه-اD� م ب��(� $�ر و��!

�م تhW]�ن "����7
' ا)�ا

/_W�� ا�(� $()ء �F!��KMW وادوات �W(> 	 و ت�7ر ��وب وان ا1�)م ب�ئ �!�/ ا��K ا��%�T ا1و�bد �_�آ/ ا` ا

�W ت>�و��ن...واه��W/ ش� ه)كW7�
�م و:B ه-ة ا�(!���F ا�ا�KW/ ا:e9 ا$(��D�D" '� ...... /K اش��ل ن�ر ا�% !�  ا

�' ��ض� ��/ ش�m ا���اق ,...انK/ ا$Dاء ا���اق ��تF=d ����7ن T�81وا �
ا��K ا��%�T ا1و�bد ��!�/ ا` ب��Dن
 1�)مان / ب��/ ا... ب>�ن ا�8ت!� ب��d7ا�� �
� D"��1 ه!�ك ش
�� و�!� :_WE: D / =�	 ذ�L ��م آ! / ت_ �Wن وت-

 ��
E�
' ا)W�)�
�� ا��K ا�(���7ن ه/ ��W(�ن ا��W ه� رب!� ��>�ن� وا�!�D)<� B....... ت_ �Wن اE�ه� ) ص(ا
��c وا�........... وا�_�ان ا����/ ه� �M>%!� وا����� هW�= B !� .......ر���!� و�8ت/ ا1ن�
�ء  {<��Mم وا�M)ة وا


) وا�dآ�ة هB ا�� �
��(' ا� �h$� ا �W�ه	 1"	 =�ب!� �' اه	 ب
c .......... :�(�ذا ت�%�ون!� ....د�!!�  $(Dةا

'...ر��ل ا��W ت�%�ون!�؟ �<�
D ا��1م ا%� F0/ ان���وه� اب' ب!c ر��ل ) ع(ه	 ت��:�ن �' ه� ا��1م ���� ا

��/  �ا��K ا�_ �W ا1و�bد ت�...� ا=�ب ا�!�س W8_� وا8)=� ب���ل ا��W ا��W وه� �
D ش��ب ا�7!� وه , B�ان�9وا ا
�� د�' و�!K/ �' ه� وث!B وا��9  '� /K!� ب_�ع ا1رض B: ا�!(� آ�ن�ا e
�)�
�ب�ن وا�D!K وا�
' واه	 اM�اه	 ا

�/ ن�(K!$ V/ ان �-ب>�ا ا1ب���ء آ��]�:�ن و�%�7وا و �!!���_ �Wا اS1%�ل وا�!��ء وا���Wh ه/ �Sا�p و�-اهm و



 30 

 /W���W!�س ت��oون (ش��N ا����/ =�ل ا` ��>�نF  اب!�ء��........ و���Dوا ��ارح ا c"�8ا Fا� �
آ! / 8
��!)��/ �� ��W�: VhنF وان �/ )(ص(و=�ل ا����ل ) ب��(��وف وت!�Kن $' ا '): TD

T�W بnW: ��!� L!� رى '�

�8�(و=�ل :B آ �ب� ا��d�d) �ن�� F�W_�: Vh وذ�L اض�p ا�1( /!K" ��اd7: اD)� � �!�j� 	 _� 'او�D �K
: .... (
 /KW _� '�-�
' ا1ب���ء ا

�/ ��$W(�ء ا1زه� و$W(�ء �ل ب!B ���د وا=�ل ��/ ارواح ا���ا=�ا�� ا1ن :�ت�"� ا

 '�D��% !� ان%l..... ات��$�/ ���
� وب���W)7 ا��ن� :B ا$!�=�/ و�
������/ ا��W ��م ا�: �
%��h��ا $!�/ وه/ ��bر ا
ار�(�ا �� :B ا1رض ���(�/ ... د�' ت���ون ب��(��وف وت!�Kن $' ا�!�� �لاشD �' ا�_ 	 و8-وا دورآ/ آ�"

اد$�آ/ ��ا�8تN ا���ا=
' ان ت�?�وا �' $(	 ا�(��وف وان تn%�وا ����9/ ا���� وان ت�D��ا ... ��:B ا��(�ء
 Fn��Fn ا�>�ار  /�:�
Sا 	ب�� D
���ا� (�ار ا��!p  'ا��_	 وا�(!zh وا� %�ه/ :�ن / ش�آ�ء بK-ا ا��DW وا�]��� ا


' .......... وا� %�=� ن>' :_� �� _��W/ �' �� _�	 و�Dت�/ ��
��
F اW$ و�>�ض F��_� �)� F
b�� ا اذن�h1 ت�

' وا1$)م ا�(�nض ا�-�' ��W�7ن �' آ	 8�
� )��h[� T�hه�وآF)W ت_�ل ا1ن �Kز�' ا�D7د ور"�ل ا��D' ا

 /�!
:�ن / اT�8 ب���D' وا�Dم وا� oر�� و�FW ا�_�بB ون>' ا�8ت�/ :�E�................ Nوع �F! %W وا� >��� ب
 /�� B!) ن Fب�n�
� و=�Wب!� تD$�ا ��/ ب��1' وا��)م )ش
�� و�!�(ا[�ا�KW/ شDد $BW ا��دي و"�Kد ... آ	 ا

	)E��/ ا N: ء�:�E�
/ :N ا�(��ه(�:N و=p نp�d ا�...�/ شDKا�!� ا1ب�ار ا�KW/ ار... اl$ ا"�ا /�� ا���ا=D Nمو
........   

-------------------------------------------------------------------------------- 
219 - 	$�%�   �' ا

  ("��! �( ���ء  03:29) ا����د��( ���ء  06:29 م، 28/07/2008|ا����دي �
Dر

� . ار"e ا�(W7^ ا|$BW ن�ا%��h�
F ا� �"�$BW$ �K ���ب ا��_�ل اW$ه� وD_: وا�ن �
%��h�اآ �m ش��
 F ب�

�!%�� وا��	 آ�ن �!�دي بo|$(�ل ا|ره�ب
� ا� N آ�نc ت!%- وآ�نc ه-T 2005ان� c"�8 �' ا���اق :N $�م . ا

��ن ��' :
(� ب
!K/ وا��hف ا��8  	ا|$(�ل ت!%- ب�_�ل $%!� ��اء  �' ا|ره�ب و�F <WM ت_�
/ اه�ا���اق 


!�ت ��N: /K ا��ان وب�D ان �� �ه� ا�(W7^ ا|$BW وه� او�� �� رأ� F ب>
�تN و$T��: BW ان� $(cW ب�!�ات ا
اآ c%E �� اآ c%E ت�آc ا��(	 وه�بc ا�B اورب� و$Dت ب�D �_�ط ا�!�lم وا��9  ب�D �� و�cW ا�B ن 
�7 ان 


' ن>' ن_ 	 ون_�ل ه-ا ن 
�7  %��ن$_��!� $%!� و1 ��Wl� �!ون_�ل ان /Wlن>' ن D_<�
� وا%��h�ب��! ��} ن%�� :_� ب�
 F=DMن �!!���!� ب����بz رW$ /b(!� ب�-ب!� و /KW = .L���	 �' ه� 8)ف ذ Nا� �ا� Vو�.   

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

223 - '




V ا��1ات ا�)7� �%bار�/ وا /KW�   ا
�
  ("��! �( ���ء  03:44) ا����د��( ���ء  06:44م،  28/07/2008|ت�ن�

ب�D آ/ ات(!B ان ��p ب�� ا�81ة $' ا��m وا�E / و1 ت_���ا ا���m ا����� وا��ان 1ن ا�!��ة ا�?)ث�  ا��

�� ا` ��W(�ت و�' ا���K/ اW�� ��d�1(�ن و�' ورا�E�W�� /K(�ن ا��9 وب�D ذا�L ت�تN ا�(jا��ة ا�� ا�81ة ا

�و����
' :N ا�-ر�� ه� � B ا����ل �BW ا`  ���ل�K�DK/ ���8 ا���Eب �!N!�� /K ش� ز��رة ا��1م ت�آ�ا ا

� ���7ر�' ب��dرة =��T وان(� ن_�ا اا�%�ت>� $BW رو�F :_� ون>' ����ر�' ب��M)ة وا��)مb /W�و F
W$ F
W$ 


�� ا���dا ب
�ت�/ وآ%�آ/--�' ا` $d و"	 E�   �� ا�8انN ا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   �jال - 226

D)<� ي�����  ("��! �( ���ء  03:55) ا����د��( ���ء  06:55 م، 28/07/2008|ا

�/  ا��)مW$ .....� ذا�)� N�
E�_ 	 ه�1ء ا�(��آ
' و� �ك ا�(> 	 ���ح و�(�ح ؟ و�(�ذا ���c ا�%�� ا��_��Dي ا

 '
ا�/ �_���ا ب�رآ�ن ا1�)م ؟ ا� �nب ا�_�ل �' ا���� . ا�/ ��WMا ا�%�وض ا�](^ . ا�/ �DKEوا ا��KEدت

� ا�/ � ر ات�Mر ذ�152�K0 m�� '$ Lو�8و"� $' ا�(�ض�ع �!�K ��=�ل �
E�
�ت اE
W
)���ف $!��D ب� ا

 /K
)<� Nو1ا$�ف �' اي ش �!��
	 . ا�dر=�وي ��8 ان�Eء "
� $(� وه� �>(��� ا)��وب�D ذ��K0 L ا�DMر ا

Dات وا� N راح ض>
 �K $�ا=
�ن _� �
� ا�(DKي و� �Dأ �%>� "D�Dة �' ا" Nا�8ى ه �! : 	�E
� Nا��1ان


�D$ Nو ا�Dو�� ر=/ وا�D اذا �N: DM� V��" N: BW ز�' ا�!�lم ا����D آ�ن  .اب���ء 1ن�=� �K/ و1"(	 E�ا
 �!��
�N: NWM� N "�ا�V اE�ان� ا� _� آ	 .. ا���Eب ا�-�' ��WMن ب��m انK/ ش
�� و��N ت��' ذ�L آ�ن ا���Eب ا

 �=�% ���'ان� ا� �nب آ
E� p (�ن ا�]W%�ء ا�?)ث� وان� ش
�N ��ا�N و.. ان��ن �D$� ا�B ا  T-ن ان ه�l�(ت ��
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D��
' ا��%�ة ا�B ا

�� ب�D د�8ل ا��ه�بE�ع "oت ب�D د�8ل ا�W-�' آ�ن� ��
�Eن :N ا��ان وآ-�L بV ت�%
� ا
'

   .$�ا=N :_� 1ش
�N وN!� 1.. ا�(>�:�lت ا��nب
� ات�Mر ان ا�%��ة و�cW ��أ�8تN ا���ا=

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

��	 :�	 رد :�	 - 227   
  ("��! �( ���ء  03:56) ا����د��( ���ء  06:56 م، 28/07/2008|ش(�ل بDnاد  اب'

^ آ-�L ا��K ا�!�س  ان�
�ة "(
FW و�_F�D و1ا�D��� D ان �(�ت ب�ض��F ا<� ان(� �_Dم ا1ن��ن $BW -------ا

F�
F ب>
�تF اذا آ�ن ه!�ك ش� =�ه� �Dث <9 �   --------- ا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   ار�(�ن� - 230

  ("��! �( ���ء  04:17) ا����د��( ���ء  07:17 م، 28/07/2008|�' بDnاد ه�Eم
ش�:�ا ب�م $
!�/ ش� وا` ��ام ���
� ز��رة ا�B � B راح ن9	 BW$ ه-ا ا�>�ل ت����ا ا�B بDnاد و ��"(�$�

 Tا�� BW$ ب�Wn)�
� اd�1اب ا1�)�
� ت�Mف ا��ال �S��W وت� n	 ه-T ا���dرات وا�(�اS' ا���ا=N اM
�ا
WS����(�ذا 1ت�Mف ه-T ا��1ال $BW ا�%_�اء او ا F�$' ا��(	 او ت>�
' ش���ت ا�(�ء او  
'��1ل و1=�ة 


' 1ن اب �W ب���W --- ات_�T ا` ا���Kب�ء و�' ا�' ��/ آ	 ه-T ا��1ال ��"(�$�
وا�F ���ن :N $�ن آ	 ا���ا=
m

' :(�ذا ن%�	 ه	 �' �7
   وا1�)�

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

�!� $�دة ورآ�� !� �' ا` ا�ــ ـــ�KEدة - 239 	 _�   ا
Nد��( ���ء  08:15م،  28/07/2008| ب>�ان����  ("��! �( ���ء  05:15) ا


c ون>' $BW ه-ا ا�>�ل  �!-��
�_B و1��D= . �!/ ا���dن �' نD)<� {K وأه	 ا� �
�K(� ���ن ا�N: /Wl ه-T ا�Dن

K/ ا��)م وا�!�M =�دم 1 �>�لW$ c
��   ا�B أه	 ا

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

   ان��ن :_� - 241
1 	 _W� 1 p!�W�  ("��! �( ���ء  05:31) ا����د��( ���ء  08:31 م، 28/07/2008|


�Kد�
' دم ا�(�W/ و$�ضF ��ام ا)W�)�   �_ �Wن�/ وان / ت_ �Wن ب��9/ ا��K ا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   �jال؟؟؟؟؟؟؟؟؟؟؟ - 242

  ("��! �( ���ء  05:37) ا����د��( ���ء  08:37 م، Td)�|28/07/2008 اب�
   ... وا�D �' ه1jء ا�dا���' �NWM أي �jدي :���9 ا�M)ة؟؟؟؟؟؟؟ آ/
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   ش
�� ا���اق - 255

  ("��! �( ���ء  07:00) ا����د��( ���ء  10:00م،  28/07/2008|ا�Dو��ي

� ا� cW� N ب���(!� ا���بN ان /%��h��/ ا1 .....��ش
�� ا���اق ��m ا�>_D وا���=(� ا� ]pW وا�!%�ق و�' �DKأ ا

ت ا���اق ب��m ت��oآ/ �V اN�!"1 ا1 ان / و��دات�/ ا�-�' ت��DونK/ ب� / ا���اق وث�وا... ب(>�آ/ �' ا1رض
 '�D�
�/ ا�B ��م اW$ `ا �!��...W�
' .....وا�!�اح وا����	 K� 1/h(�/ ��ى ا!Sا�)�
�ت�/ ا11ف �' اE
W� cW =
N%��h�
�/ ...ا�KW/ ا�
'....."��W/ ا` تhW(�ن $BW ا���ب�/ �Sل ا��(�. ا1ب���ء ب��D_� mآ/ ا%�� �
ان�Eي ��$�ب


_�تNت>
dا W� � /�Wوت�7ه ���)�)�
_�تK/ اWت� 	��
' ب!�Eآ/ %W[ )��1jKء ا.   
 

-------------------------------------------------------------------------------- 

�� ��اء - 258� F�
E�   ا��!F وا

D)� d�d��  ("��! �( ���ء  07:03) ا����د��( ���ء  10:03 م، 28/07/2008|ب' $��
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V)اب� ب�� و1 $(�  ن� m1ن� F!��
� :!>' ا_!�
�F آKW/ ��اء وان� ا=�ل انBW$ /K اE�آ?
�ا $��رT ا��!F وا

�ذ ب�` و1 ن�hف ب��_��ر و1 نD$� �' دون ا`��
' ب��dن� وا!��)�   و1"(
V ا�M>�بF و1 ن K/ ا��Kت ا

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

   �� ه) بdوار ا��1م - 289
  ("��! �( ���ء  09:27) ا����د��( �����  12:27م،  29/07/2008|���دي

��  Dا� V
h �� '� TD

F ن�/ ه-ي $_
Dت!� $_�
E�
�� ا�_�ف ا�(Dى اh ت� '�ه) بDKEاء ا��1ار :N ا�Dن
� وا|�8ة 
�' � �=%� ازوار $' ز��رة اه	 ا��c ا�-�!� ش�:K/ ا` واذهN: m ادن
� ان �?!
' $!�K وا` '�Dوا� �!W"ار / �h= �� 


�اKhه/ ت�KSو ^"��
...... $!K/ اKhه/؟ �ن�/ ت�
b �Kh� /�   و
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
292 - Fا��Mب   
N=ا�$ 	
  ("��! �( ���ء  09:52) ا����د��( �����  12:52 م، 29/07/2008|أ�


F و���رآF  ه	%��h��F ا� N آ�نc تBW$ B_W ا|ر�%F ب(�(V و��أى �' ا�>���F ا�K7)�ن�
!� ��iت ا�7?� ا
�م ا� D_: Nت زو"�K واب!�K وا� D_� �K�W= �Wا و�/ ت�D ت��M ا1 ا���اد ؟ ��ذا ن_�ل �
�� ��ذا ن_�ل E�أ�c)i ا

� 	���F واd!� '� F
!
�ب' ا�-ي ا= 
D أT�8 وأب�T أ��م $�/W� FW = 'و� mوأ�' ذه T-8أ '� .   
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   1ا�F ا1ا` �>(D ر��ل ا` - 293
/W�)�  ("��! �( ���ء  09:53) ا����د��( �����  12:53م،  29/07/2008|ا


F و�W/ 1تDE ا����ل ا1 �?)ث ���"D ا�(�D7 ا�>�ام و��D7ي ه-ا  =�لW$ `ا BW� `ي ( ر��ل ا��!�ا�(�D7 ا
   وا�(�D7 اBM=1 ���!� ا` ون�/ ا��آ
	) ب��(�D!� ا�(!�رة 

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

   ا���اق - 307
���h�  ("��! �( ���ء  11:29) ا����د��( �����  02:29 م، 29/07/2008|آ!Dا ا


�� ا ن $Dد ا�!�س � p$�9  ا��MرةM)�ت��� $' ا�K7	 وا�]�:�ت ا� N �� زا�c ت��E� B: رؤوس ا���E وا
'�D� '

' ا�(�و"��"D�
' ا))�)�و:N ا�(_�ب	 ه!�ك �� ��(B ا�_�Dbة )$�D ا` ب' ��� ( -وه-ا را"V ا�B آ?�ة ا

'
W <)W� N%[�   ا�Dزاع ا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
319 -  �K: و1 =�ة F�   !!!!!!!!!-----��ام ش�$�-----اي $(	 �_ 	 :
F ب�يء 1 ��ل 

/W��...D�1ا Dا���  ("��! �( �����  02:34) ا����د��( �����  05:34 م، D��� 1!!|29/07/2008 ا1 ا` ا
 -ا�(%�7ات ان%�K'- ا0' ان ه1jء ا�!��ة -----��ام ش�$�-----$(	 �_ 	 :
F ب�يء 1 ��ل �F و1 =�ة :�K  اي


� =_(' ب�دات :�	 ت!/ $' ا1ن _�م��b اd�d$ ن اب� او اب!� او زو"� اوD_: ا...ا�� m7� 'K�ن 1 ت!�m ا�B وا:��
��	 ...و��' ا��jال ا�-ي �%�ض ن%�F!!! ا:��ل ا1�)م و1 $)=� �)�)م و1 81)ق ا1�)م ب�K-ا m��)��' ا

 p!��
^ ا�1 )ل وا�-�' "�ء بK/ ا�1 )ل $BW دب�ب�تF؟؟؟ آ	 ا$(�ل ا�ه-T ا�(N: N�o ا���اق؟؟؟؟؟؟ا
7%
�ات ���F ا�1 )ل و")$
Fh ا �
�ت وا%M �
� ا�(� وازرق...و�DKي...�-�' � �(�ن ب�Dرواh/ ...وب�و$(�

B�
�hن �� اآ?�ه� :N ا���اق ا�Dا$
' اE�
� ا�-ي ان N: �E ا���اق... ا�[�
m7 ا� �Miل ه-ا ا��رم ا:... 	� 1
L�
� ذb...L�   !!و1 ا0' ان ا�DKوء وا��1ن �
��د =�	 ت>_
z ذ

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

   ... ان� ش
�N... آ�KW بDع  - 323
F$Dد��( �����  06:32م،  29/07/2008| ب����  ("��! �( �����  03:32) ا


�N ا���ا=N .. �' ا�!����F ... ش
�N  ان�E�) ع ( ام $NW ) .. ص( �>(D .. �' زار ا���mW= '� .. /0 ا�!�� ا
�F ام �' و�	..   ..F_��h�   .. بK-ا ا
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-------------------------------------------------------------------------------- 

   ر�(� ا` $BW ا�DKEاء - 334
  ("��! �( �����  06:23) ا����د��( �����  09:23م،  n�|29/07/2008 �ب

'��
F و�W/  وW$ `ا BW� `ر��ل ا ��D<ان اذآ� ب mو ا� ����)�1 تDE ا����ل ا1 ا�N ث)ث� ���"D ��� ا
   .��D7 ا����ل وا�(�D7 اBM=1 و:
(� $Dا ذ��K: L بD$� وآ	 بD$� ض)�F وآ	 ض)�� :N ا�!�ر

 
-------------------------------------------------------------------------------- 

338 - 	K"   
D)د��(���   ��09:45م،  29/07/2008|ا�����  ("��! �( �����  06:45) ا

F و�W/ =�ل و$'W$ `ا BW� N�!�
D ا�]Dري رضN ا` $!F $' ا�� Nأب :D"��� ث)ث� B�: 1 تDE ا����ل إ1 إ

��W]�ري t%W�
F، واW$ z% � يD7و�� ،BM=|ا D7�)�   ا�(�D7 ا�>�ام، وا
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   ن_�h ن�lم - 345

N�($1ا 	_ �)�  ("��! �( �����  08:53) ا����د��( �����  11:53 م، 29/07/2008|ا

/ ا�_�$Dة  انl!ان ت /W�� V
)7�
/ ) ا��!N(اl!أن ت /W�� V
)7�
_� ه/ �� �:�ن ب�K وان ا_<���ت�� ب���ان وه-T ا


�دات ا��!� ا�_�$Dة = 	 �' ا��!� ا= '� F� '
%��[)�
�� :W(�ذا 1 ت K/ ) أ��د ا��dي �?) (E�اآ?� �' �� = 	 �' ا
�
� ا�(�ت��h ب���ان بT-K ا�
E�
�ت اE
W)�
� �_%�W  ��7(�ا�
�W7)W^ (���8 وان ا���7(� و=�� :h!� N_� ش

 �
�W?�رة ا{�)� BW$1ة ) ا�$D�
�ر ا�DMري و"
� و��8 �  ب�D ا��Mاع ا�8
� ب
' ا�(W7^ وا ��' "�K وا

D �' إ�bاق ا���اق :N ...ا�(DKي �' "�K أ�8ى % �)�
� ون�>� $' ا%��h�؟؟؟ أت(!B أن ن��ن ب�
�D' $' ا

   ....(إ��ان دا�(� ) Bا�%�ض
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
   و ا` ض>� �ن� - 353


D ان��ن�Kب�` ش B%د��( �����  11:03 م، 30/07/2008|و آ����  ("��! �( �����  08:03) ا
/KW�
�T ب>_L و $Dك و $%�ك :_�  اnو 1 ب �E��و ا` ه-ول ان �ا (ار�/ آ	 ا�(�تB ب�ذنL ��` 1 بD$�ء ا

�� أ�Dآ/�= BW$ (�: '

�/ ا�]�ر"N) ا���ا=���
� ب
�/ ت-ب�BW$ T اM� �� 	آ /�E
 او ب���1ى $BW ا�	 آ�ن ��

	 و)7�
D� Dام ب^ ان �ا ن�آ��' اKE�ا�(��وف و ا��m<� �� mW ا1 �8ن_�T ان �ا ا�)  ب�Eف و آ�ا�� و$dة ا

 Dب� pE ت� /�7?��
' و آoن�/ ذ��ب :�b Nب� ا�K7	 و ا� ]pW و :N اد�bل =�رة �$�M=�� '� /�� BWن $BW ا

�h و $BW ا��س ان�/ :���
�/ ه�1ش
�ء اذا ت���Eن :N ا�>�ب ر��ل ا` و N21 ا�_�ن $BW اW$ ����b �� 


K/ :(� بW$ ت% �ون/���  '


Dآ/ و ت�ج رأ��/ ا�( �%' و ���S �' آ)�N ه-ا ا� ?!N ا���ا=� '
بDMام ��

' ب��(_�و�� ا���E%� ا� N 1 ت��:�ن��nE� و ان(� م V=ا�)�   �K �� و�]
'ا��E:�ء ا�-�' �Kl� 1ون ه!� :N ه-T ا
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Anhang 2: Kommentare bei alAnhang 2: Kommentare bei alAnhang 2: Kommentare bei alAnhang 2: Kommentare bei al---- ÉazÐra (AJ) ÉazÐra (AJ) ÉazÐra (AJ) ÉazÐra (AJ)    

    

Artikel:Artikel:Artikel:Artikel:    

     دام
) �'&%�ف م#�ه�ة � �آ�ك وم�اآ� زوار ����اد���
�ات

28/7/2008 20:54 GMT 
 

 5 - m"ر �
�8�D�$ D ا�1  
  

 Tد�KE�ار"� ان ���ن ه-ا ا��د وا:N �� .. ا�_�Wب و�' ��l/ ش���� ا` :�ن�K �' ت_�ى .. ا�(�ت �!� $�دT وآ�ا� !� �' ا` ا
L �o�1 Fا"�ب '
�Wوت '
  ن�رT ا�E(�ي وا1 اN�WS وا=�ي آ B � m ت ?_%

  
  

 35 - �7K)� ا��Dnادي ا
  

 m��n�
�� ت>c 0	 ا�1 )ل وب1D �' =�9ء ا��=c و ��ف ا��1ال :N ا����ء $BW ا�(�تB و ان �lر اEW�1 ا�' و1 ا��ن 
� >��� ا1رض و �(��� ا��D' و ا���ض ه� ا��ا"m و�� آ!c ان� ا�(DKي ا�(! �l :��:9	 ا1� (�ار :N :�ن ا��K7د 


�ب ب1D �' ان ا=�د �?	 ه1jء ا�_�م n� ا
  
  

 �Sه�ال "�%�  - 55 
  


' ا�� N��
� Vب�ض /Kر ان�K01 م�_�
�:_�اء و���زي ا�
E�
�ت ا�"�)�
' وا
و �K01ر �� ]Dم ا�_�دة ا���زن وا���Whن
 Bه� � ��آDوب� /Kت�hh[�-
%! ���7
V ا��$!�ء )�=�تK/ ا$)�
� وث/ �� n	 ا$Dاء ا���اق ا�%��� ن 
�7 ت7(��ت ت�W/ ا

 F� cW= ل وان�_� �
� T��:د و�E�
	 ا�(D$� د�D�
' $BW = )ه/ ا��h_� '�-Wا ن 
�7 آ-ا وا
)
�<�
' وا

' وا���Whن
ا���زان
 �K:��� 1 'و� Lن��/ .....اذن �� B<ا� 

 
 

 ن�رT ا�E(�ي - 58 
  


�c :���9 ض(' ا�S1ر ا�N!�D ؟؟؟ � Nت و ه�)��K/ ��ى ا mW71 ت N �
�� �BW$ '��M آ	 ه-T ا�(!����ت اE��(�ذا ا 
 
 

Artikel: 
    -,�ات ا��&�+ *( ���
�ات � �آ�ك و���اد   

28/7/2008 6:49 GMT 
 
 

 65 -  N=ا��� ا
  


�م��W !��� :_� أن ه-ا ا Fو:�ت ^
�
�� ه� ذآ�ى أ� �KEد ���B ا���0/ وE��Dي ا  . �%
W[�:K/ �� ��ون بoن ه�ورن ا��ش
D ا
/0���
�� ه� =�ضB ا�>�"�ت . ا����� = N	 ���B اE�$!��D ت�اه/ :N ا���اق وه/ و�]�"�ن :N ! و���B ا���D!$ /0 ا

�

�� أ$Dاء ا` ور���F ر"�ء ا�!��d" �� �Eة ا�. ت -آ� ��EآN =��� وت�hو�BW$ /K ر��ل و�>�F , ��اآ�K/ ا��EآE

�� الE� (...) وNW8 ا�!�س ���:�ن �_
_� ا

  
 
 

 ا��ـــــــــــــــــــــــــــــــــ�اج - 73 
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c �' او�K/ ا�B ��8ه/��
' ه� ا�!�B ا�(��	 ( و��' �)��l ب�
BW$ ... �h را�!� �' :�ق آ	 �ل ا�<�
Dن� ا� ^
� ..
 BW$ ن�D

�c آ�ب)ء هB ��� ا�(���� و1 ��
�c ز��رة ا�(_���ت و ا��9ب $	 ا��اس وا�DMر ..آ�م ا` و"FK و�و


�ة �W!��ات هB ارآ�ن ا1�)م?)�
K/ $��دة ت !dل ب�K ا�>�!�ت ..وا�K �:�ت اW$ `ب� رض�ان ا�<M�
^ ش / ا�ان� .. و
�/ ا�(V ا�E� /�!� D / ارب�ب ا1�>�د ���� �?	 �
M[رت� ( ش��dW7ت ) و��رآ^ وان�!�<�
� !dل ا� 

  
  

 80 -   T� �� �>m ا����ل وا
  


' ر�/ ا` ا�DKEاء )W�)آ �!_�d)ه� ت Dف وا�DK�ا�% !�S '� FW_! � FابW^ ا�Tdb B ا�B بDnاد وا$ _D ا�%�$	 وا�D وا
 m!ز� TD
���' ا=�ل �K/ ا1 �� =��c ا '�-���7
' ا�!�ا�m ا)� آDوا آ
Dآ/ وا���ا ��
�/ وا` �/ )ع(وا��W!� ا�Dا�(BW$ F ا

 �!
 .  ت(>�ا زآ�ن� او ت(
 �ا و�
  

   
 82 -   	
 ا���ا=N ا|�

  
��/ ا�7!� أ��K ا�DKEاء ا|ب�ار   �i

(�. ه!l$ آ!� ���/ :!%�ز :�زا �! 
��_D ��_ (�ن� ب���KEدة و ن>' $BW درب�/ . و �� 


' و أ$W(� أن ه-T ا�. ����ون ��9
� ا�B ه�K:D ا��E!)د أ1 و ه� أ$(ء آW(� 1 ن���ا =���ي اW� Nو ه NK ! ت '�
�ة �)
 N�!�
' و ا�(�ر=
' و ا��%�ة أ$Dاء �ل ب
c اh��_�
� ا|رض آ	 ا|رض �' دن^ اKhر��ل ا` و ت D)<� `إ1 ا F�) ص(إ

 '�<�
' و �
�W/ ا�-�' W0(�ا أي �!) ($}(ت>c را�� =��Dن� و أ���!� ا�>�7 ا�(DKي ب' ا_ )W� ��=��� ) _��W_!� mWن و ا
  

   
 �Sه� ال "�%�  - 89 

  
 N: /K!اج وه� د���)�
F ا��)م بDل ذآ�ى ا1��اء واW$ /0���
� $BW ا�
�ء و:�ة ���B ا�
E�
�ت ا�"�)��j�%!� ا��ار ا


�ت �"�)�
� وا� �7رة ب���D' و1 8)ف ان �� ��7ي :N ا���اق ب��m ��ا=p ا%��h�
� ا� N ا���c ب� ا�%�=� وا�
E�ا
 N: V!� B�7%
�ات ا �
 �K و�� ه-T ا��)�)م وب?c ا�%�=� وت��آBW$ c "�ا�/ هN اول �' ارت���K وا)< � '� �8	 ��jو


� وتDب
�ه� �
E�
�ت ا�"�)� ا��ان وت!%
- ا
  
 

 


